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1 „Ich schreibe eigentlich keine Hörspiele, sondern Texte. Die einen sind zum Lesen (Prosa), die anderen 
zum Hören (Hörspiel, Theaterstücke). Wie auch bei meinen Stücken schreibt der Regisseur, die 
Regisseurin das Hörspiel dann sozusagen mit mir zu Ende. [...] Diese Schlichtheit des Sprechens, ohne 
Getue und Prachtentfaltung, und dazu die vereinzelte Rezeption (im Gegensatz zur kollektiven im 
Theater), das hat mich immer interessiert“ ([Elfriede Jelinek.] In: Maske und Kothurn. H. 3, 2012, p. 39). 
2 „‚Was in Österreich geschieht, ist Tragödie und Farce zugleich. Ich musste reagieren mit einem schnellen, 
































                                                          
1 „Wie ich schon öfter gesagt habe, scheint es mir, als könnte sich die Sprache, eine differenzierende, 
literarische Sprache, gegen diese bedrohliche, selbstgewisse, von keinem Selbstzweifel angekränkelte 
Sprache der feschen Technokraten und Rechthaber, die uns jetzt von überall her überschwemmen, nicht 
mehr durchsetzen“ (Elfriede Jelinek: Meine Art des Protests. In: Der Standard. 2000.2.7). 
2 „Die Sprache der Literatur wird, wie es die extreme Rechte immer tut, von der brutalen Eindeutigkeit 
ihrer inzwischen sattsam bekannten Aussprüche, die das gesunde Volksempfinden hinter sich wissen 
oder zu wissen glauben, sozusagen niedergeknüppelt. Man kann sich nicht mehr mit Worten zwischen die 
Macht und die Wirklichkeit schieben, da ist kein Platz mehr für die Literatur. Ich habe es jetzt lange genug 
versucht, aber jetzt, scheint mir, werden die letzten Gatter geschlossen; man spricht davon, Kritik, 






























                                                                                                                                                                          
womit man es überhaupt zu tun hat. Sie haben es auch gar nicht nötig, sich damit zu 
beschäftigen“ (Jelinek: Meine Art des Protests). 
3 „Die Sprache kann aber nicht einfach selbst und von selbst auftreten, sie braucht dafür Platz. Von diesen 
Leuten will ich mir meinen Platz nicht zuweisen lassen, auch wenn die Theater unabhängig sind, sie 
bewegen sich ja doch im öffentlichen Raum“ (Jelinek: Meine Art des Protests). 
4 „Weshalb soll ich mir noch weiter die Mühe einer Auseinandersetzung mit diesen Leuten machen, wenn 
ich doch alle Mühe brauche, um meine Arbeit halbwegs in ihren Gleisen zu halten? Die neuen Machthaber 
sind mit ihrer Prüfung der Wirklichkeit schon fertig, wissen alles und werfen es uns auch gleich aus dem 
Fernsehen als Wahrheit hin, ohne es überhaupt für nötig zu halten, was sie da verkünden auch vorher zu 
prüfen. Heute dies, morgen wieder was andres, sie sagen es und wenn sie es sagen, ist darin schon jeder 

































                                                          
5 „Es ist ihnen ja auch die Selbstprüfung grundsätzlich fremd. Was sie als absolut setzen, davon haben sie 
nicht einmal einen Begriff, nicht einmal eine Ahnung. Ich kann ihnen also auch meine Sprache als Objekt 
des Konsums und auch der Repräsentation (Theater, das ist ja im Allgemeinen ein Ort, wo der Staat sich 
repräsentiert) nicht länger lassen. Ich muss sie ihnen entziehen, um sie erhalten zu können. Das klingt 
pathetisch, aber: Da ich also nicht gehen kann, können wenigstens meine Stücke weggehen, um woanders 
(hoffentlich) irgendwie zu wirken. Anders gesagt: Sie können nur wirken, gerade indem sie 

































































































































































































































                                                          
1 elfriede jelinek: wir sind lockvögel baby! reinbek: rowohlt taschenbuch verlag, 20046 [1970]. 
2  Elfriede Jelinek: Was geschah, nachdem Nora ihren Mann verlassen hatte oder Stützen der 





























                                                          
3 Elisabeth Spanlang: Elfriede Jelinek. Studien zum Frühwerk. Wien: VWGÖ, 1992. 
4 シュパンラングは、イェリネクの曽祖父の経歴にまでさかのぼり、私的なエピソードを書き留める。そ
の中には、「イェリネクは 13歳の頃から化粧を始め、目には黒のアイラインを引いていた。とはいえ初め
の頃は、アイラインではなく、カラーペンを使っていたのではあるが〔Ab dreizehn beginnt sie [Jelinek] sich 
zu schminken, trägt die Augen schwarz umrandet, wobei sie anfangs statt der Schminkstifte Buntstifte 
benützt〕」（Spanlang: Elfriede Jelinek. p. 18）といったゴシップ記事顔負けの雑学も含まれる。 
5 Spanlang: Elfriede Jelinek. p. II. 
6 „Eines der zentralen Themen in der Lyrik Elfriede Jelineks ist die Sexualität. „Das war eigentlich immer 
































                                                          
7 „Immer wenn die Jelinek »Ich« sagt, arbeitet sie zugleich medienkompatiblen »Ich«-Legende“ (Sigrid 
Löffler: Die Masken der Elfriede Jelinek. In: Text+Kritik. H. 117, 3. Aufl. Neufassung, München, 2007, 
pp. 3-14, hier p. 5). 
8 Löffler: Die Masken der Elfriede Jelinek.  
9 „Maske und Tarnung“ (Löffler: Die Masken der Elfriede Jelinek. p. 4). レフラーは、イェリネクのファッ
ション自体を「モンタージュ〔Montage〕」とも言っている（ibid. p. 3）。 
10 „Nie aber begegnet sie [Jelinek] einem als authentische Frau Jelinek“ (Löffler: Die Masken der Elfriede 
Jelinek. p. 4). 
11 „Elfriede Jelinek, geboren 1946 im steirischen Mürzzuschlag, ist die einzige Tochter eines Wiener 
Chemikers und einer Managerin aus großbürgerlichem Milieu. Schon früh wird das Kind zur 























                                                                                                                                                                          
intellektuelle Talente. Bereits im Kindergarten lernt die Kleine Französisch, mit vier Jahren erhält sie den 
ersten Ballettunterricht. Das Gymnasium absolviert sie leicht und vorzüglich. Nebenbei lernt sie am 
Wiener Konservatorium fünf Instrumente (Klavier, Orgel, Blockflöte, Geige, Bratsche) und studiert 
Komposition. [/…] Sie studiert Fremdsprachen, Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte. 1971 legt sie die 
Orgel-Abschlussprüfung am Konservatorium mit »sehr gutem« Erfolg ab. Gleichzeitig arbeitet sie an einer 
vielversprechenden schriftstellerischen Karriere, welcher von Anfang an große Medienaufmerksamkeit 
und öffentliche Anerkennung zuteil wird“ (Löffler: Die Masken der Elfriede Jelinek. p. 4).  
12 Elfriede Jelinek: Die Klavierspielerin. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 200430 [1983]（エルフリー
デ・イェリネク『ピアニスト』、中込啓子訳、鳥影社、2002）． 
13 Elfriede Jelinek: Ein Sportstück. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 20083 [1998]. 
14 Elfi（エルフィ）は Elfriede（エルフリーデ）の愛称である。 
15 父親が彷彿とされるテクストとしては、「加重的情状あるいは一人の男性親族についての子どもによる
報告〔Erschwerende Umstände oder Kindlicher Bericht über einen Verwandten〕」（1978）、『さすらい
人〔Der Wanderer〕』（1999）、「過去の帝国にて〔Im Reich der Vergangenheit〕」（2009）などがあ
る。またイェリネクの作品における父親のモチーフに関する論文には、以下の研究がある。Verena Mayer; 
Roland Koberg: Dieser unentwegte Spaziergänger. Der Vater im Werk von Elfriede Jelinek. In: Text + Kritik. 
H. 117, 3. Aufl. Neufassung, 2007, pp. 62-73; Maria-Regina Kecht: Mit der Sprache zum Schweigen hin. 
Elfriede Jelineks literarische Annäherungen an ihren Vater. In: Jelinek[Jahr]buch. Wien: Praesens, 2011, 
pp. 41-57. 





























                                                          
17 „Ich bin unheimlich verlogen ...“ (Elfriede Jelinek: „Wahrscheinlich wäre ich ein Lustmöder“ [Interview 
mit Georg Biron]. In: Die Zeit. 28.9.1984). 
18 デビュー当初の受賞等に関する情報は、ほとんど残っておらず、詳細は不明である。 
19  Elfriede Jelinek: Burgtheater. Posse mit Gesang. [1984]. In: Dies.: Theaterstücke. Reinbek: Rowohlt 
Taschenbuch Verlag, 20088, pp. 129-189. 
20 女性としては、インゲボルク・バッハマンに続いて 2人目の受賞である。 
21 Theater heute. Jahrbuch, 1998参照。 
22 『ピアニスト〔La Pianiste〕』監督・脚本：ミヒャエル・ハネケ（Michael Haneke）、フランス＝オー
ストリア、2001． 






























Eine kleine Triologie des Todes〕』（2002）、『発電所＝作品〔Das Werk〕』（2004）、『レヒニッツ（死
をもたらす天使）〔Rechnitz (Der Würgeengel)〕』（2009）、『冬の旅〔Winterreise〕』（2011）
（http://www.stuecke.de/の Archiv→Gewinner を参照、最終確認：2012.6.6）。 
25 Elfriede Jelinek: Das Werk. In: Dies.: In den Alpen. Berlin Verlag, 20042 [2002], pp. 89-251. 
26 巻号は全て 117である。 

























ルリケ・メアリー・スチュアート〔Ulrike Maria Stuart〕35』、『光のない。〔Kein Licht.〕
36』がリーディング公演を含め、上演されている。さらに 2012 年の演劇祭フェスティバル
／トーキョーでは、イェリネクに焦点があてられ37、三本の作品『レヒニッツ（皆殺しの天





岩淵達治、出演：東京演劇アンサンブル、ブレヒトの芝居小屋（Nakagome Keiko: Die interkulturelle 
Problematik. Die Darstellbarkeit von Elfriede Jelineks Theatertexten. In: Pia Janke (Hg.): Elfriede Jelinek „Ich 









35 『ウルリケ・メアリー・スチュアート〔Ulrike Maria Stuart〕』初演演出：2006.10.26、ハンブルク、タ
リア劇場、演出：ニコラス・シュテマン（Nicolas Stemann）．テクストそのものは、発表されておらず、
作者の意志により印刷は禁じられている（Orthud Gutjahr: Vorwort. In: Ders. (Hg.): Ulrike Maria Stuart von 































                                                                                                                                                                          
〔プログラム〕、2012、pp. 5-6、ここでは p. 5． 









される Kein Lichtを『光なし』、同じく『光のないⅡ』とも訳される Epilog?を『エピローグ？』と訳す。






























                                                          





46 Elfriede Jelinek: Bambiland. In: Dies.: Bambiland. Reinbek: Rowohlt, 2004, pp. 13-84. 
47 Elfriede Jelinek: fragen zu flipper. In: manuskripte. Zeitschrift für Literatur Kunst Kritik. H. 29/30, 1970 
[Jg. 10], Graz, pp. 18-20. 

























見せてくれる――ウド・ユルゲンス歌詞研究〔Udo zeigt wie schön diese Welt ist wenn wir 
sie mit Kinderaugen sehen – untersuchungen zu udo jürgens liedtexten〕54」（1972）とい
                                                          
50  Theodor W. Adorno; Max Horkheimer: Kulturindustrie. Aufklärung als Massenbetrug. In: Dies.: 
Dialektik der Aufklärung. Philosophische Fragmente. Amsterdam: Querido Verlag, 1947（Th.アドルノ・M.ホル
クハイマー「文化産業――大衆欺瞞としての啓蒙」、『啓蒙の弁証法――哲学的断想』、徳永恂訳、岩波
書店（岩波文庫）、2007、pp. 249-347）．  
51 例えば、Christa Gürtler (Hg.): Gegen den schönen Schein. Texte zu Elfriede Jelinek.（Frankfurt am Main: 
Neue Kritik, 20052 [1990]）所収の論文などには、ブレヒトの名前や彼の用語である「異化効果」が散見さ
れる。 
52 Elfriede Jelinek: Die Liebhaberinnen. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 200425 [1975]. 
53 Elfriede Jelinek: Die Endlose Unschuldigkeit. In: Dies.: Die Endlose Unschuldigkeit – Prosa – Hörspiel – 
Essay. München: Schwiftinger Galerie Verlag, 1980, pp. 49-82 [Erstpublikation: Renate Matthaei (Hg.): 
Tribialmythen. Frankfurt am Main, 1970, pp. 40-66]. 
54  elfriede jelinek: Udo zeigt wie schön diese Welt ist wenn wir sie mit Kinderaugen sehen – 
untersuchungen zu udo jürgens liedtexten. In: Elfriede Jelinek; Ferdinand Zellwecker; Wilhelm Zobl: 








































小説〔Gier – Ein Unterhaltungsroman〕57』（2000）がある。 
そのほか、ピアニストのクララ・シューマン（Clara Schumann）を題材にした戯曲『ク
ララ・S．――音楽悲劇〔Clara S. musikalische Tragödie〕58』（1982初演）や、エミリー・
ブロンテ（Emily Brontë）の『嵐が丘』（1847）を脱モンタージュしたヴァンパイア戯曲『病

















                                                          
57 Elfriede Jelinek: Gier. Ein Unterhaltungsroman. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 2002 [2000]. 
58 Elfriede Jelinek: Clara S. musikalische Tragödie. In: Dies.: Theaterstücke. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch 
Verlag, 20088, pp. 79-128. 
59 Elfriede Jelinek: Krankheit oder Moderne Frauen. [1987] In: Dies.: Theaterstücke. Reinbek: Rowohlt 
Taschenbuch Verlag, 20088, pp. 191-265. 
60 議論の中心的テーマであったフェミニズム的関心が、一テーマとして論じられるようになったのは、イ
ェリネクの作品のみならず、イェリネク研究でも同じである。但し 2012年にも『「女に居場所なし」――
エルフリーデ・イェリネクのフェミニズム的関連性〔“Die Frau hat keinen Ort“. Elfriede Jelineks feministische 
Bezüge〕』（シュテファニー・カプラン（Stefanie Kaplan）編）が出版されたように、この観点は今も軽
視できない。 
61 例えば、出版 2 作目の散文『ミヒャエル』のタイトルは、ナチスの国民啓発宣伝相・文化院総裁であっ
たヨゼフ・ゲッベルス（1897-1945）による日記風の散文『ミヒャエル――日記が語るあるドイツ的運命
〔Joseph Goebbels: Michael. Ein deutsches Schicksal in Tagebuchblättern. München: Zentralverlag der NSDAP, 
1929（『ドイツの運命』（ドイツナチズム文学集成≪1≫）、池田浩士訳、柏書房、pp. 9-171、2001所収〕）』
から借用したものだと言われている（例えば、Johann Stangel: Das annullierte Individuum. Sozialisationskritik 
als Gesellschaftsanalyse in der aktuellen Frauenliteratur zu Texten von Frischmuth, Jelinek, Mitgutsch, Schutting, 
Schwaiger und anderen. Frankfurt am Main: Peter Lang, 1988, p. 279）。両作品の関連に関する研究は、未だ
十分ではない。ただし、この作品は、大衆メディアとナチスのメディア戦略の類似を、当時流行していた












ヒ・ベル賞受賞スピーチ「ヴァルトハイムたちとハイダーたちのなかで〔In den Waldheimen 

















62 Inge Arteel: Elfriede Jelineks kinematographisches Theater. In: Janke (Hg.): Elfriede Jelinek „Ich will kein 
Theater“ Mediale Überschreitung. pp. 23-31, hier p. 23. 
63 ヴァルトハイムは、1938年ナチスの突撃隊（SA）に加入し（p. 54）、1942年には少尉としてベオグラ
ードの総司令部に着任（pp. 66-67）、同年夏には Ic／AO 情報参謀付き翻訳要員となり、勲章四つを得て






も『巣を汚す女』（Pia Janke (Hg.): Die Nestbeschmutzerin. Jelinek und Österreich. Wien: Praesens, 2002. 特に
pp. 87-116）に詳細が実際の一次資料を中心にまとめられている。選挙時のプラカードには「あなたが好き
なのは、ショルテン、イェリネク、ホイプル、パイマン、パステルク… それとも芸術と文化ですか？〔Lieben 









――手仕事〔Stecken, Stab und Stangl – Eine Handarbeit〕66』（1995発表、1996初演、1997














大統領――小劇、ネストロイ超自由翻案〔Präsident Abendwind. Ein Dramolette, sehr frei 
nach J. Nestroy〕69』（1987初演）で、特定の時事問題を多角的に検証する姿勢が明らかに
                                                                                                                                                                          
ヒャエル・ホイプル（ウィーン市長）、ウルスラ・パステルク（ウィーン市文化アドヴァイザー）、クラ
ウス・パイマン（ブルク劇場総監督）である（共に参照は、Marianne Jobst-Rieder: Politische Plakate in 
Österreich im 20. Jahrhundert http://www.onb.ac.at/koop-poster/projekte/Oesterr_Plakatgeschichte.pdf 
（最終確認：2012.8.16））。これに加え、オーストリアの大衆メディアは、イェリネクが 1974-1991 年の
あいだ、オーストリア共産党の党員であった（Janke (Hg.): Die Nestbeschmutzerin. pp. 20-27参照）ことか
ら、「赤」のレッテルを貼っている。 
65 Elfriede Jelinek: Totenauberg. Reinbek: Rowohlt, 20042 [1991]. 
66 Elfriede Jelinek: Stecken, Stab und Stangl. In: Dies.: Stecken, Stab und Stangle. Raststätte. Wolken.Heim. 
Reinbek: Rowohlt Taschenbuh Verlag, 20043, pp. 15-68. 
67 Elfriede Jelinek: Die Kinder der Toten. Reinbek: Rowohlt, 1995（『死者の子供たち』、中込啓子・須永恒
雄・岡本和子訳、鳥影社、2010）． 




69 Elfriede Jelinek: Präsident Abendwind. Ein Dramolette, sehr frei nach J. Nestroy. In: Text + Kritik. H. 177, 





























                                                          
70 Elfriede Jelinek: In den Alpen. In: Dies.: In den Alpen. Berlin Verlag, 20042 [2002], pp. 5-65. 
71 Elfriede Jelinek: Ein Sturz. In: Theater heute. [Das Stück]. 2010/12. 
72 Evelyne Polt-Heinzl: Nachwort. In: Elfriede Jelinek: Wolken.Heim. Stuttgart: Reclam, 2000, pp. 40-63, hier 
p. 43. 
73 Margarete Kohlenbach: Montage und Mimikry. Zu Elfriede Jelineks Wolken.Heim. In: Kurt Bartsch; 
























コスの信女』、『商人の契約――経済喜劇〔Die Kontrakte des Kaufmanns – Eine 
                                                          
76 エルフリーデ・イェリネク「雲。家。」、林立騎訳、『舞台芸術 15』、角川学芸出版、pp. 32-55, hier p. 55――
翻訳は林による．„Die verwendeten Texte sind unter anderem von: Hölderlin, Hegel, Heidegger, Fichte, Kleist und 








Haß）は、問題となっているイタリック体テクストを「以前ならばト書きと呼ばれたテクスト〔der Text [...] 
wie früher die sogenannten Regieanweisungen〕」（Ulrike Haß: Bambiland. Mediale Historiographien. In: 
Jelinek[Jahr]Buch. Wien: Praesens, 2010, pp. 241-255, hier p. 248）と呼ぶ。ハスが「ト書き」という名称を使
用していないのは明らかである。同じく『バンビランド』を論じたエヴァ・コアマン（Eva Kormann）の
慎重さは、ハスよりもはっきりしている。彼女は、イタリック体のテクストを「副テクスト〔Nebentext〕」
と呼び、書き手を「一人称の女の語り手――あるいは一人称の男の語り手――〔eine Ich-Erzählerin – oder 
ein Ich-Erzähler –〕」（Eva Kormann: Die Bühne als medialer Echo-Raum. Zu Elfriede Jelineks Bambiland. In: 
Franziska Schößler; Christine Bähr (Hgg.): Ökonomie im Theater der Gegenwart. Ästhetik, Prodktion, Institution. 






78 „Das einzige, was unbedingt sein muß, ist: griechische Chöre“ (Jelinek: Ein Sportstück. p. 7 – kursiv im 
Original). 









末に初演を迎えた『通り。街。襲撃。〔Die Straße. Die Stadt. Der Überfall.〕』では再びエ


















                                                          
80 Elfriede Jelinek: Die Kontrakte des Kaufmanns – Eine Wirtschaftskomödie. In: Dies.: Drei Theaterstücken. 
Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 2009, pp. 207-349. 
81 このほかに、ギリシア神話に関連する作品として、ヘシオドスの『神統記』におけるアフロディーテ誕
生のシーンが用いられる「死と乙女 V（壁）〔Der Tod und das Mädchen V (Die Wand)〕」（Elfriede Jelinek: 
Der Tod und das Mädchen I-V. Berliner Taschenbuch Verlag, 2003, pp. 103-143）や「イカロス――大いなる存





























                                                          
82 ケルンでの『発電所＝作品／バスにて／崩壊』上演プログラムに掲載されたイェリネクとのメールでの
往復書簡のなかで、ドラマトゥルクのリタ・ティーレは、イェリネクに古代ギリシアのテクストを使う理
由を問うている（Glücklich ist, wer vergisst? Eine E-Mail-Korrespondenz zwischen Elfriede Jelinek und 
Rita Tiele. In: Programmheft des Schauspielhauses Köln zu Elfriede Jelineks Das Werk/ Im Bus/ Ein Sturz. 
2010）。二作以上を論じた研究として、ユリアンネ・フォーゲルの論文がある（Juliane Vogel: Elektra vor 
dem Palast. Elfriede Jelinek und die Atriden. In: Martin Vöhler; Bernd Seidensticker (Hgg.): 






































































                                                          
1 „Obwohl Elfriede Jelinek eigentlich keine Stücke mehr schreibt, sondern sogenannte Textflächen, einen 
Gedanken- und Redestrom mit Assoziationskaskaden, Phrasenuntiefen und Zitatenbänken, obwohl die 
Nobelpreisträgerin als keine Dramen mit Figuren und Dialogen abzuliefern pflegt, gehört sie zu den 
erfolgreichsten Dramatikern dieser Zeit“ (Lothar Lohs: Die Eiseskälte des Bestehenden. In: Bühne. 2012.4, 
pp. 18-19). この記事は『冬の旅〔Winterreise〕』（2011）のオーストリア初演に際して、掲載された。 
2 マルリース・ヤンツ（Marlies Janz）は、イェリネクのテクストが複数のテクストの組み合わせる手法を
「究極の〔極端に〕間テクスト的な書き方〔Jelineks extrem intertextuelle[...] Schreibweise〕」 （Marlies Janz: 
Elfriede Jelinek. Stuttgart: Metzler, 1995, p. IX）と呼ぶ。 
3 Elfriede Jelinek: Wolken.Heim. In: Dies.: Stecken, Stab und Stangle. Raststätte. Wolken.Heim. Reinbek: 




























                                                          
4 „Von einer Einheit oder gar Autonomie des Subjekts kann in Jelineks Texten nicht die Rede sein“ (Detlef 
Kremer: Schnittstellen. Erhabene Medien und groteske Körper. Elfriede Jelineks und Elfriede Czurdas 
feministische Kontrafakturen. In: Jörg Drews (Hg.): Vergangene Gegenwart – Gegenwärtige Vergangenheit. 
Studien, Polemiken und Laudationes zur deutschsprachigen Literatur 1960-1994. Bielefeld: Aisthesis Verlag, 1994, 
pp. 139-174, hier p.143).  
5  „Alle Figuren erscheinen als Gegenstände eines spätkapitalistischen Waren- und Zeichensy- 
stems“ (Kremer: Schnittstelle. p. 143). 
6 „Wer spricht?” (Sarah Neelsen: Intertextualität und Sinnstiftung. Anmerkungen zu Elfriede Jelineks 
Babel. In: Pia Janke (Hg.): Elfriede Jelinek „ICH WILL KEIN THEATER“ Mediale Überschreitungen. pp. 86-99, 
hier p. 87). 
7 „Mein Sohn, mein Sohn, meine zwei Söhne, meine drei Söhne, meine vier Söhne. Alle weg. Alle weg. 
Am liebsten beides gemeinsam: Wasser und Essen. [/] Pakete mit Nahrung, los ihr, runter von den Wagen, 
etwas schneller bitte, sonst schlagen [...]“ (Elfriede Jelinek: Bambiland. In: Dies.: Bambiland. Reinbek: 



































                                                          
8 この市場への誤爆は次の記事を参照した：http://www.spiegel.de/politik/ausland/bagdad-zahlreiche- 
tote-bei-explosion-auf-einem-marktplatz-a-242598.html（最終確認：2013.2.4）． 
9 „Es ist noch ungeklärt, wieso die auf dem Al-Nasser-Markt in Bagdad eingeschlagen hat [...]. Kein 
Wunder, daß die Tomahawks manchmal daneben gehen, wenn auch der Gegner woanders ist, als er sein 
sollte. Logisch. Dabei haben wir die Technik so verbessert! Das darf doch nicht wahr sein, daß die auf den 














dieser fußboden ist kälter. 
als die liebe, die heiß ist und heinz heißt. 
der fernfahrervater ist abwesend, und brigitte hilft im haushalt, was das einzige ist, 














ハ イ ス ト
」と頭韻が踏まれている。イェリネクのテクストでは、駄洒落のよう
な音の連続も連想の一つとして使用される。 
                                                                                                                                                                          
auf den Markt! Was wollte sie einkaufen, die liebe Tomahawk? Wollte vielleicht auch was essen? Viel 
haben sie ja nicht mehr zu bieten auf ihrem Markt. Was fliegt die eigens dorthin? Wenn man bedenkt, daß 
jedes dieser Geschosse intelligenter ist als ein Mensch, kann man da nur staunen. Etwa fünf von ihnen 
sind schon sinnlos in der saudischen Wüste niedergegangen und wissen bis heute nicht warum und sind 
bis heute nicht explodiert“ (Jelinek: Bambiland. pp. 30-31). 
10 ここでは連想の例として扱ったが、これは武器産業の広告的役割を果たす戦争報道という批判と、市場
に飛び込んだトマホークという皮肉を用いた資本主義への批判である（Matthias Naumann: Krieg im 
Theater als Fortsetzung/Unterbrechung des Mediendiskurses. Die massenmediale Darstellung des 
Irakkrieges 2003 in Elfriede Jelineks Bambiland und Falk Richters Hotel Palestine. In: Claudia Glunz u.a. 
(Hgg.): Information Warfare. Die Rolle der Medien. Göttingen: V&R unipress, 2007, pp. 490-500, hier p. 494 も
参照――ただし、ナウマンはアルナサ市場への誤爆が、実際に報道されたことは記していない）。 
11 Elfriede Jelinek: Die Liebhaberinnen. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 200425 [1975], p. 13. 
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12 『愛する女たち』の出版年が 1975年、つまり第二波フェミニズムの台頭期であることを考慮のこと。 





マ『イダ・ロガルスキー〔Ida Rogalski. Mutter von fünf Söhnen〕』（1969-1970放送、NDR制作）の三























                                                                                                                                                                          
る。またクイズ番組『願ってごらん〔Wünsch Dir Was〕』などのルールなども説明されている（Jelinek: 
Michael. p. 68））。また、ミュンヘンの文学サークルメンバーとの対談のなかでイェリネクは「ゲーリン
グのミヒャエル〔nach dem Goering-Michael〕から」（Gespräch mit Elfriede Jelinek. In: mamaspfirsiche. 




ル』〔雑誌〕、ラジオ、テレビなどに感謝する〔Außerdem Dank an: Jean Baudrillard, Robert Walser, Roland 
Barthes, Joseph Goebbels, Bram Stocker, Joseph Sheridan Le Fanu, Der Spiegel, Der Hörfunk, Das 
Fernsehen u.v.a.〕」（Elfriede Jelinek: Krankheit oder Moderne Frauen. In: Dies.: Theaterstücke. Reinbek: 
Rowohlt Taschenbuch Verlag, 20088 [1987], pp. 191-265, hier p. 192）. 
16 一覧付きの作品としては、例えば『レヒニッツ（皆殺しの天使）〔Rechnitz (Der Würgeengel)〕』や『純
金〔Rein GOLD〕』が挙げられる。 
17 原文は以下の通り：„Meinen Dank an Aischylos und die «Perser», übersetzt von Oskar Werner. Von mir aus 
können Sie auch noch eine Prise Nietzsche nehmen. Der Rest ist aber auch nicht von mir. Er ist von schlechten 
Eltern. Er ist von den Medien“ (Jelinek: Bambiland. p. 15 – Kursiv im Original).  
18 Aischylos: Die Perser. In: Aischylos: Aischylos. Tragödien und Fragmente. Übers. von Oskar Werner. 
Reinbek: Rowohlt, 1966, pp. 113-145, hier p. 118, V. 128. 
19 この文は井上の訳による。西村による邦訳は「ありとある民が、騎兵も歩兵も」（アイスキュロス「ペ
ルサイ――ペルシアの人々――」、西村太良訳、『ギリシア悲劇全集 2』、岩波書店、1991、pp. 75-138、
引用は p. 82、139行）． 
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Alles Volk hoch zu Panzer und runter zu Fallschirm, ach.20  
〔ありとある民よ、戦車に乗れ、パラシュートで降下せよ、あゝ。〕 
 

























                                                          
20 Jelinek: Bambiland. p. 37. 
21 例えば、マティアス・ナウマン（Matthias Naumann）は、『バンビランド』の分析において、イェリネ
クが『ペルシア人』の兵器や戦術に関する詳細な記述手法をまねていると指摘する。だが、本文に挙げた
事例からは、これが単にまねとは呼びがたいことが分かる（Vgl. Naumann: Krieg im Theater als 
Fortsetzung/ Unterbrechung des Mediendiskurses. p. 493）。 
22 „Es kann ja keinen Marsriegel essen, nicht wahr“ (Jelinek: Bambiland. p. 17). 
23  „Die Handlung dieses Buches ist frei erfunden./ Jede Ähnlichkeit mit lebenden Personen/ ist 


























                                                          
24  „da! krrrracks. ein mehrstimmiger entsetzensschrei. der linke scheinwerfer ist kapput. gerda ist 
schneeweiss“ (Jelinek: Michael. p. 63). 
25 „herr michael der juniorchef gibt gas. rückwärtsgang. mit einem satz schiesst der renner nach hinten 
und über gerda hinweg. als ob sie ein nichts wäre“ (Jelinek: Michael. p. 64). 
26 „eine groteske Trickfilmästhetik, die man etwa von Tom & Jerry kennt“ (Claudia Lieb: Crash. Der Unfall 
der Moderne. Bielefeld: Aisthesis, 2009, p. 292). 
27 „Ich bin krank, deshalb bin ich“ (Jelinek: Krankheit oder Moderne Frauen. p. 232). この文章は「わたし
は病気、だからわたし」のようにも訳せるが、デカルトの「われ思う故にわれあり」をすぐさま連想させ
るため、本文中の訳のほうが適切だと判断する。 
28 ドイツ語では、„Ich denke, also bin ich“． 
29 „Nach vielen harten Ehejahren erst kam Erika damals auf die Welt. Sofort gab der Vater den Stab an 
seine Tochter weiter und trat ab“ (Elfriede Jelinek: Die Klavierspielerin. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch 
Verlag, 200430 [1983], p. 7). 






























                                                          
31 Roland Barthes: Mythologies. Paris: Seuil, 1957. （Mythen des Alltags. Übers. von Helmut Scheffel. 
Frankfurt am Main: Suhrkamp, 19805 [1964]；ロラン・バルト『現代社会の神話』、下澤和義訳、みすず書
房、2005）． 
32 Renate Matthaei (Hg.): Trivialmythen. Frankfurt am Main: März-Verlag, 1970. イェリネクのエッセイは
その後 Elfriede Jelinek: Die endlose Unschuldigkeit. Prosa – Hörspiel – Essay. Schwiftinger Galerie-Verlag, 
1980に再版された。本論文では後者のテクストを参照した。 



































して以下のような研究がある：Franziska Schössler: „Sinn egal. Körper zwecklos“. Elfriede Jelineks 
Demontage des (männlichen) Theaterbetriebs. In: Der Deutschunterricht. Beiträge zu seiner Praxis und 
wissenschaftlichen Grundlegung. H. 4, 2006, pp. 46-55や Andrea Bandhauer: Ambiguity and Morality in 
Jelinek’s Bambiland. In: CLCWeb. Comparative Literature and Culture. Vol. 12, Issue 4, 2010, pp. 1-7 
[http://docs.lib.pudue.edu/clcweb/vo12/iss4/12] （最終確認：2013.4.7）. 



































                                                          
37 Neelsen: Intertextualität und Sinnstiftung. 
38 „Beide [Intermedialität und Intertextualität] haben mit ästhetischen Beziehungen und Verknüpfungen 
zu tun. Während die Intermedialität verschiedene Künste bzw. Medien in Verbindung setzt, wird bei der 
Intertextualität allein mit Diskursen gearbeitet“ (Neelsen: Intertextualität und Sinnstiftung. p. 90).  
39  „Er [Der Autor] ist weder ein Halbgott noch ein Schöpfer, sondern ein Handwerker, der die 
verschiedenen Versatzstücke, die er hier und dort eingesammelt hat, montiert bzw. collagiert. Wie andere 
Werke beginnt Babel als mit einem komplexen Hinweis auf die Intertextualität“ (Neelsen: Intertextualität 










































                                                          
40 Julia Kristeva: Le Mot, le dialogue et le roman. In: Dies. : Σημεωτικὴ – Recherches pour une sémanalyse. 
Paris: Seuil, 1969, pp. 143-173（ジュリア・クリステヴァ「言葉、対話、小説」、『記号の解体学 セメイ
オチケ 1』、原田邦夫訳、せりか書房、1991［1983］、pp. 55-103 ；Julia Kristeva: Bachtin, das Wort, der Dialog 
und der Roman. In: Dorothee Kimmich u.a. (Hgg.): Texte zur Literaturtheorie der Gegenwart. Stuttgart: 
Reclam, 2003, pp. 334-348）． 
41 Manfred Pfister: Konzepte der Intertextualität. In: Ulrich Broich; Ders. (Hgg.): Intertextualität. Formen, 

























                                                          
42 クリステヴァ「言葉、対話、小説」pp. 60-61．引用中の亀甲括弧は訳者の原田による挿入箇所。原文は
以下の通り：“Mais dans l’univers discursif du livre, le destinataire est inclus uniquement en tant que 
discours lui-même. Il fusionne donc avec cet autre discours (cet autre livre) par rapport auquel l’écrivain 
écrit son propre texte ; de sorte que l’axe horizontal (sujet-destinataire) et l’axe vertical (texte-contexte) 
coïncident pour dévoiler un fait majeur : le mot (le texte) est un croisement de mots (de textes) où on lit au 
moins un autre mot (texte). Chez Bakhtine d’ailleurs, ces deux axes, qu’il appelle respectivement dialoque 
et ambivalence, ne sont pas clairement distingués. Mais ce manque de rigueur est plutôt une découverte que 
Bakhtine est le premier à introduire dans la théorie littéraire : tout texte se construit comme mosaïque de 
citations, tout texte est absorption et transformation d’un autre texte. A la place de la notion 
d’intersubjektivité s’installe celle d’intertextualité, et le langage poétique se lit, au moins, comme double” 
(Kristeva: Le Mot, le dialogue et le roman. pp. 145-146). 独語訳は以下の通り：„[Der Adressat ist] in das 
diskursive Universum des Buches lediglich als Diskurs einbezogen worden. Er wird aber mit dem anderen 
Diskurs (dem anderen Buch), auf den sich der Schriftsteller beim schreiben des eigenen Textes bezieht, so 
in eins gesetzt, daß die horizontale Achse (Subjekt-Adressat) und die vertikale Achse (Text-Kontext) 
koinzidieren. Diese Koinzidenz enthüllt eine wesentliche Tatsache: das Wort (der Text) ist 
Überschneidung von Wörtern (von Texten), in der sich zumindest ein anderes Wort (ein anderer Text) 
lesen läßt. Diese beiden Achsen, die Bachtin Dialog und Ambivalenz nennt, werden von ihm nicht immer 
klar voneinander unterschieden. Dieser Mangel an Strenge ist jedoch eher eine Entdeckung, die Bachtin als 
erster in die Theorie der Literatur einführt: jeder Text baut sich als Mosaik von Zitaten auf, jeder Text ist 
Absorption und Transformation eines anderen Textes. An die Stelle des Begriffs der Intersubjektivität tritt 
der Intertextualität, und poetische Sprache läßt sich zumindest als eine doppelte lesen“ (Kristeva: Bachtin, 
das Wort, der Dialog und der Roman. pp. 336-337).  
43 Ulla Fix: Aspekte der Intertextualität. In: Klaus Brinker; Gerd Antos; Wolfgang Heinemann; Sven F. 

































































                                                          
44 Lea Müller-Dannhausen: Zwischen Pop und Politik. Elfriede Jelineks intertextelle Poetik in wir sind lockvögel 
baby! Berlin: Frank & Timme, 2011, p. 13. 
45 „Zitat-Gewebe“ (Bärbel Lücke: Elfriede Jelinek. München: Fink, 2008, p. 35). またイェリネクの作品翻訳
を手がける林立騎は『雲。家。』の「訳者解題」でこの作品を「引用の織物＝テクスト」と記し、このテ
クストの「そのほとんどが外部のテクストによってつくられている」（林立騎「訳者解題」、京都造形芸
術大学舞台芸術研究センター企画・編集『舞台芸術 15』、角川学芸出版発行、2009、pp. 56-66（引用は p. 58））
と述べ、例を挙げながら彼女のテクストの重層性を示している。彼は、詩の題名を含む、実に五十以上の
引用されたテクスト名を綴り、その一部の比較を提示している。 
46  „[M]an muss dreißig oder noch viele Jahre später diese Figuren und Personen nicht sämtlich 
identifizieren können, um den Avantgardecharakter des Romans [wir sind löckvogel baby!] zu 



































                                                          
47 Julia Pasko: F. Kafka und E. Jelinek. Einige Beispiele für intertextuelle Bezüge in den Werken „Der 
Prozeß“, „Das Schloss“, „Kleine Fabel“ (F. Kafka) und „Die Klavierspielerin“ (E. Jelinek). In:  Aktualnyje 
problemy romanistiki i germanistiki: sbornik statej po materialam meždunarodnoj naučnoj konferentsii (Smolensk, 
24.-25.06.2010). Smolensk, 2010, pp. 246-255. 論文名は「F．カフカと E．イェリネク――『審判』、『城』、
『小さな寓話』（F．カフカ）と『ピアノ弾きの女』（E．イェリネク）における間テクスト的関連に関す
るいくつかの例」である。 
















Aber an K.‘s Gurgel legten sich die Hände des einen Herrn, während der andere das 

















                                                          
49 Uda Schestag: Sprachspiel als Lebensform. Bielefeld: Aisthesis, 1997, p. 187. 
50 Jelinek: Die Klavierspielerin. p. 190. 
51 Franz Kafka: Der Proceß. In: Malcolm Pasley (Hg.): Franz Kafka. Der Proceß. (Schriften Tagebücher Briefe 
Kritische Ausgabe). Fischer, 1990 [1925], p. 312. 
52 フランツ・カフカ『審判』、辻瑆訳、岩波書店（岩波文庫）、198821［1966］、p. 337． 
53 パスコの分析例では、これほどまでに語彙が一致しない例もある。例えば語彙のまとまり方次第では、
門番〔Turhüter〕と番人〔Wachmann〕も意味論的に類似することから、間テクスト性の目印として理解


































                                                          
54 Marlies Janz: Mythendestruktion und >Wissen<. Aspekte der Intertextualität in Elfriede Jelineks Roman 



































                                                          
55 Michèle Pommé: Ingeborg Bachmann – Elfriede Jelinek. Intertextuelle Schreibstrategien in Malina, Das Buch 
Franza, Die Klavierspielerin und die Wand. Mörlenbach: Röhrig, 2009, pp. 23-24. 






























                                                          
57 „Jelinek hingegen [anders als Bachmann] rekurriert in der Klavierspielerin vorwiegend parodistisch auf 
die Psychoanalyse, die sie nicht mehr als Wissenschaft mit Erkenntniswert, sondern als kulturellen 
Diskurs betrachtet. [...] Wenngleich die Autorin die Schriften Freuds und Lacans in der Klavierspielerin 
parodiert, ist die Beziehung zwischen ihrem Roman und dem psychoanalytischen Referenysystem keine 
hypertextuelle im Sinne Genetts, da der Roman sich nicht aus einem bestimmten Prätext ableitet, sondern 
vielmehr die „phallsche“ Repräsentation von Weiblichkeit in den diversen psychonalytischen Theorien 
bloßstellt, die er mimetisch reproduziert. Insofern die Klavierspielerin einen einzigen kritischen Kommentar 
zu Freuds Schriften zur psychosexuellen Entwicklung der Frau auseinandersetzt, ohne diese explizit zu 
zitieren, kann mit Genette von einer metatextuellen Beziehung zwischen Jelineks Text und dem Werk 
































                                                          
58 キットラーが言説分析を論じた文献としては、次の論文が挙げられる。Horst Turk; Friedrich A. Kittler: 
Einleitung. In: Dies. (Hgg.): Urszenen. Literaturwissenschaft als Diskursanalyse und Diskurskritik. Frankfurt am 
Main: Suhrkamp, 1977, pp. 9-43. Friedrich A. Kittler: Ein Erdbeben in Chili und Preußen. In: David 
Wellbery (Hg.): Position der Literaturwissenschaft. Acht Modellanaysen am Beispiel von Kleists Das Erdbeben in 
Chili. München: Beck, 1985, pp. 24-38. 
59 たとえば Detlef Kremer: Die Grenzen der Diskurstheorie Michel Foucaults in der Literaturwissenschaft. 
























                                                                                                                                                                          
1993, pp. 98-111. 
60 邦訳題名は『言語表現の秩序』（中村雄二郎訳、河出書房新社、19895［1981］）だが、本論文では Diskurs
（discours）を「言説」と統一して訳すこととし、この著作は『言説の秩序』と訳す。なお、引用は邦訳を
参照しつつ、ドイツ語訳（Michel Foucault: Die Ordnung des Diskurses. Frankfurt am Main: Fischer, 20039）
から重訳した。なおフランス語の原書（Michel Foucault: L’Ordre du discours. Paris: Gallimard, 1971）から
も当該箇所を引用する。 
61 „[L]e discours n’est pas simplement ce qui traduit les luttes ou les systèmes de domination, mais ce 
pour quoi, ce par quoi on lutte, le pouvoir dont on cherche à s’emparer“ (Foucault: L’Ordre du discours. 
p. 12). 
„ [D]er Diskurs (...) ist auch nicht bloß das, was die Kämpfe oder die Systeme der Beherrschung in Sprache 
übersetzt: er ist derjenige, worum und womit man kämpft; er ist die Macht, deren man sich zu 






































ルを可能にする「発話する主体の制限〔Raréfaction des sujets parlants/Verknappung der 
sprechenden Subjekte〕」が想定されていることだ。言説というのは、不均衡な関係を生じ
させるが、その言説の秩序（命令）に立ち入るには、定められた要求を満たすと共に、そ
                                                          
63 イーグルトンはこのような人間の在り様を「私たちは私たち自身の言説の囚人〔we are the prisoners of 
our own discouse〕」（Terry Eagleton: Literary Theory. An Introduciton. 2nd Ed. Blackwell, 1996, p. 125（テ
リ ・ーイーグルトン『新版 文学とは何か――現代批評理論への招待』大橋洋一訳、岩波書店、201015 [1997]、
p. 222）と述べる。 
64 „La discipline est un principe de contrôle de la production du discours. Elle lui fixe des limites par le jeu 
d’une identité qui a la forme d’une réactualisation permanente des règles“ (Foucault: L’Ordre du discours. 
pp. 37-38). 
„Die Disziplin ist ein Kontrollprinzip der Produktion des Diskurses. Sie setzt ihr Grenzen durch das Spiel 
einer Identität, welche die Form einer permanenten Reaktualisierung der Regeln hat” (Foucault: Die Ordnung 





























la généalogie, l’historie〕」（1971）を読み、それを継承するバトラーの論を確認していく。 
フーコーは系譜学を次のように説明する。ここでは歴史と偶発性という観点に着目した
                                                          
65 Michel Foucault: L’Archéologie du savoir. Paris: Gallimard, 1969（ミシェル・フーコー『知の考古学』、慎
改康之訳、河出書房新社（河出文庫）、2012）． 
66 „La critique analyse les processus de raréfaction, mais aussi de regroupement et d’unification des 
discours ; la généalogie étudie leur formation à la fois dispersée, discontinue et régulière. A dire vrai, ces 
deux tâches ne sont jamais tout à fait séparables“ (Foucault: L’Ordre du discours. p. 67). 
„Die Kritik analysiert die Prozesse der Verknappung, aber auch der Umgruppierung und 
Vereinheitlichung der Diskurse; die Genealogie untersucht ihre Entstehung, die zugleich zerstreut, 
diskontinuierlich und geregelt ist. Diese beiden Aufgaben sind nie ganz zu trennen“ (Foucault: Die 























                                                          
67 ミシェル・フーコー「ニーチェ、系譜学、歴史」、伊藤晃訳、『フーコー・コレクション 3』、筑摩書
房（ちくま学芸文庫）、2006、pp. 349-390、ここでは pp. 358-359．原文は以下の通り：„La généalogie ne 
prétend pas remonter le temps pour rétablir une grande continuité par-delà la dispersion de l’oubli; sa 
tâche n’est pas de montrer que le passé est encore là, bien vivant dans le présent, l’animant encore en 
secret, après avoir imposé à toutes les traverses du parcours une forme dessinée dès le départ. […] Suivre 
la filière complexe de la provenance, c’est au contraire maintenir ce qui s’est passé dans la dispersion qui 
lui est propre : c’est repérer les accidents, les infimes déviations – ou au contraire les retournements 
complets –, les erreurs, les fautes d’appréciation, les mauvais calculs qui ont donné naissance à ce qui 
existe et vaut pou nous ; c’est découvrir qu’à la racine de ce que nous connaissons et de ce que nous 
sommes il n’y a point la vérité et l’être, mais l’extériorité de l’accident. C’est pourquoi sans doute toute 
origine de la morale, du moment qu’elle n’est pas vénérable – et la Herkunft ne l’est jamais –, vaut 
critique“ (Michel Foucault: Nietzsche, la généalogie, l’historie [1971]. In: Michel Foucault: Dits et écrits. II 
1970-1975. Paris: Gallimard, 1994, pp. 136-156, hier p. 141). 
„Die Genealogie erhebt nicht den Anspruch, in die Zeiten hinabzusteigen und eine das Vergessen 
übergreifende Kontinuität herzustellen. Sie soll nicht zeigen, dass die Vergangenheit noch da ist und die 
Gegenwart immer noch insgeheim mit Leben erfüllt, nachdem sie den Lauf der Zeit von Anfang an 
geprägt hat. […] Das komplizierte Netz der Herkunft aufdröseln heißt vielmehr festhalten, was in der ihr 
eigenen Zerstreuung geschehen ist; es heißt die Zufälle, die winzigen Abweichungen – oder totalen 
Umschwünge –, die Irrtümer, falschen Einschätzungen und Fehlkalkulationen nachvollziehen, die 
hervorgebracht haben, was für uns existiert und Geltung besitzt, es heißt entdecken, dass an der Wurzel 
dessen, was wir erkennen und was wir sind, nicht die Wahrheit liegt und auch nicht das Sein, sondern die 
Äußerlichkeit des Zufalls. Darum verdient jeder Ursprung der Moral Kritik, sofern wir uns nur 
klarmachen, dass er nicht ehrwürdig ist – und die Herkunft [sic] ist das niemals“ (Michel Foucault: 
Nietzsche, die Genealogie, die Historie. In: Ders.: Schriften. Bd. II 1970-1975. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 







































                                                          
68 ジュディス・バトラー『ジェンダー・トラブル――フェミニズムとアイデンティティの攪乱』、竹村和
子訳、青土社、20048（1999）、pp. 9-10（強調はバトラー）．原文は以下の通り：„To expose the foundational 
categories of sex, gender, and desire as effects of a specific formation of power requires a form of critical 
inquiry that Foucault, reformulating Nietzsche, designates as “genealogy”. A genealogical critique refuses 
to search for the origins of gender, the inner truth of female desire, a genuine or authentic sexual identity 
that repression has kept from view; rather, genealogy investigates the political stakes in designating as an 
origin and cause those identity categories that are in fact the effects of institutions, practices, discourses with 
multiple and diffuse points of origin” (Judith Butler: Gender Trouble. Feminism and the Subversion of Identity. 












































ノグラフィ的言説の風刺的演出〔„Der Mann ist immer bereit und freut sich auf sich.“ – Die 





















                                                          
69 Christiane Rasper: „Der Mann ist immer bereit und freut sich auf sich.“ – Die satirische Inszenierung 
des pornographischen Diskurses. In: Interdisziplinäre Forschungsgruppe Frauenforschung: Liebes- und 
Lebensverhältnisse. Sexualität in der feministischen Diskussion. Frankfurt am Main: Campus, 1990, pp. 121-140. 
70 „innewohnende Sprengkraft“ (Rasper: „Der Mann ist immer bereit und freut sich auf sich.“ p. 123). 
71 „Das so erzeugte Lachen bedeutet (auch, wenn es im Halse steckenbleibt) einen Angriff gegen die 
Definitionsmacht der Sprache und darüber hinaus gegen die Funktion des Mannes als Gesetzgeber der 
Sprache“ (Rasper: „Der Mann ist immer bereit und freut sich auf sich.“ p. 125). 
































                                                          
73 „Das strenge sprachliche Prinzip, mit dem Jelinek sowohl Komik wie schwarze Groteske produziert, 
basiert auf den ineinander geschobenen Bedeutungsketten kultureller Diskurse“ (Rasper: „Der Mann ist 
immer bereit und freut sich auf sich.“ p. 128). 
74 Yvonne Spielmann: Ein unerhörtes Sprachlabor. Feministische Aspekte im Werk von Elfriede Jelinek. 
In: Kurt Bartsch; Günther Höfler (Hgg.): Elfriede Jelinek. Graz/Wien: Droschl, 1991, pp. 21-40. 
75 „In ihrer [Jelineks] Kunstsprache, die mit Trivialitäten aus den Medien wie Zitaten von historischen 
Personen arbeitet, seziert sie festgefahrene Wahrnehmungs- und Denkschemata […]“ (Spielmann: Ein 
unerhörtes Sprachlabor. p. 36).  
































                                                                                                                                                                          
psychoanalytische Deutung gleich mitliefert und nicht nur Satz-, sondern seitenweise auskostet, wenn 
man zusammenzählt, wie häufig eindeutige Anspielungen auf Freud und Lacan, ja Verweise auf die 
Geschlechterkonzeptionen Platons und ihre Lesart durch Irigaray im Buch erscheinen [...], dann wird 
deutlich, wie sehr dieser Text von Intertextualität und Diskursivität regiert wird“ (Herrad Heselhaus: 
„Textile Schichten“. Elfriede Jelineks Bekenntnisse einer Klavierspielerin. In: Markus Heilmann; Thomas 
Wägenbauer (Hgg.): Im Bann der Zeichen. Die Angst vor der Verantwortung in Literatur und 
Literaturwissenschaft. Würzburg: Könighausen & Neumann, 1998, pp. 89-101, hier p. 95).  
77 „[Hüten Sie sich vor] zuviel Pedal. Aber auch vor zuwenig! Nicht jeder Ton klingt so lange, wie er 




































                                                          
78 行為遂行性という概念については、第六章で論じる。 
79 バトラー『ジェンダー・トラブル』、p. 257．原文は以下の通り：”there is a subversive laughter in the 
pastiche-effect of parodic practices in which the original, the authentic, and the real are themselves 
constituted as effects. [...] gender is an “act,“ as it were, that is open to splittings, self-criticism, and those 
hyperbolic exhibitions of “the natural” that, in their very exaggeration, reveal its fundamentally 






























                                                          
80 ただし、『モンタージュとコラージュ』の著者ハノ・メビウスは、モンタージュやコラージュという概
念は産業化をはるかに遡る概念であり、すでにプラトンにおいて古い話を貼り合せるという意味で確認で
きると述べている（Hanno Möbius: Montage und Collage. München: Fink, 2000, p. 15）。 
81 Möbius: Montage und Collage. p. 23, 
82 Der Literaturbrockhaus in 8 Bänden. Bd. 5. Mannheim: B.I.Taschenbuchverlag, 1995, p. 392. 
83 „Der Sowjet-Film hat sie [Montage] zum Nerv des Films bedingt“ (Sergej M. Eisenstein: Dramaturgie 
der Film-Form. In: Franz-Josef Albersmeier (Hg.): Texte zur Theorie des Films. Stuttgart: Reclam, 20035, 














































                                                          
84 „Montage [ist] nicht ein aus aufeinanderfolgenden Stücken zusammengesetzter Gedanke, sondern ein Gedanke, 
der im Zusammenprall zweier voneinander unabhängiger Stücke ENTSTEHT“ (Eisenstein: Dramaturgie der 
Film-Form. p. 280 – Hervorhebung im Original). ドイツ語訳の大文字表記は太字表記とした。 
85 „zu einem Begriff explodieren“ (Eisenstein: Dramaturgie der Film-Form. p. 280 – kursiv im Original). 
86 James Monaco: How to Read a Film. New York: Oxford UP, 1981 [1977]（ジェイムズ・モナコ『映画の教


































イェリネク『雲。家。』〔Montage und Mimikry. Zu Elfriede Jelineks Wolken.Heim.〕89」（1991）
                                                          
87 山田和夫『エイゼンシュテイン』、紀伊國屋書店（紀伊國屋新書）、19704［1964］、p. 70． 
88  Oksana Bulgakowa: Montagebilder bei Sergej Eisenstein. In: Hans Beller (Hg.): Handbuch der 
Filmmontage. Praxis und Prinzipien des Filmschnitts. München: TR-Verlagsunion, 1993, pp. 49-77の特に
pp. 62-64, pp. 72-74を参照． 
89 Margarete Kohlenbach: Montage und Mimikry. Zu Elfriede Jelineks Wolken.Heim. In: Kurt Bartsch; 
































                                                          
90 Kohlenbach: Montage und Mimikry. pp. 141-142. 
91 Franz Norbert Mennemeier: Montage und Menschenbild. Brecht, Benn, Jelinek. In: Horst Fritz (Hg.): 
Montage in Theater und Film . Tübingen: Francke. 1993, pp. 53-82, hier p. 74.  
92  „Jelinek aber treibt das ‚Spiel‘, das eine fundamentalpoetologische Krise impliziert, auf die 































                                                          
93 Dagmar von Hoff: Stücke für das Theater. Überlegungen zu Elfriede Jelineks Methode der Destruktion. 
In: Gürtler (Hg.): Gegen den schönen Schein. pp. 112-119, hier p. 112. 
94 „Für diese Strategie weidet sie verschiedenste Textkörper aus, zerlegt sie und fusioniert Textpartikel 
neu. Seziert wird dabei eine Originalsprache, die eine authentische, weil sinnstiftende Rede vorgibt. Die 
Worte der anderen, Trivialpartikel, Literatur- und Theoriediskurse durchquert sie und montiert sie zu 
einem Textgewebe, das von dramatischen Figuren nachgeplappert wird“ (von Hoff: Stücke für das 
Theater. p. 112). 
95 本章注 15を参照。 






























                                                          
97  „die exemplatische und minuziöse Re-Montage eines im Text de-montiert vorhandenen Erzähl- 


































守る人である〔selig sind, die das Wort Gottes hören und bewahren102〕」と答える103イエ
スの御言葉の明示的引用である。だが、この格言調の引用とブッシュの信念は、「ルカ〔ル
ーカス〕、あなた〔自分の発言の結果が〕こんなことになるなんてちゃんと考えてみた？
                                                          
100 „Wir haben einen Begriff von der Zivilisation, und wir haben eine Polizei, die uns regiert, das ist schon 
richtig, aber was machen diese Sandneger, die so originell sind, daß sie keine Kultur mehr brauchen, weil 
sie schon eine gehabt haben, lang lang ists her? Sie wollen sie nicht mehr. Sie kennen sie schon, und sie 
wollen sie nicht mehr. Da irren sie sich aber, denn außerhalb von uns gibt es nichts mehr. Außerhalb von 
uns ist nichts. Das ist so groß. Das macht mir Angst, aber wir müssen tun, was wir tun. Selig sind, die 
Gottes Wort hören und tun. Lukas, hast du denn die Folgen bedacht? Warum hast du es dann geschrieben, 
wo es eh keiner hört? Nicht nur hören – auch tun! O ja. O je. Aber meine Furcht, Ihre Furcht, sonst 









〔Lukas, hast du denn die Folgen bedacht?〕」という問いかけによって様相を変える。こ
の上書きともいえる遡及的な書き換えは、聖書の言葉をモンタージュし、別の角度から捉
え直すことで引き起こされ、ブッシュのような信念への強い批判という効果をもたらす。


















































戦後オーストリアの社会党と国民党による連立は、2000 年 2 月に自由党と国民党による連
立与党に取って代わられた。ナチの再来を想起させる自由党の台頭は、選挙直後から国内
外で大きな批判を招き、自由党の連立入りが検討され始めると、欧州連合はオーストリア









                                                          






ない」（『朝日新聞 朝刊』、2000.2.5、2 面）という制裁である。 
3 この経緯については以下の資料に詳しい。Janke (Hg.): Die Nestbeschmutzerin.（書誌情報は第一章注 64 を
参照）。 
4 Elfriede Jelinek: Moment! Aufnahme!. In: Falter. 5.10.1999. ダニエラ・バルテンスは、このイェリネクの
70 
 

















                                                                                                                                                                          
記事を引用し、『告別（レザデュ）』をイェリネク自身の「個人的な敗北」という文脈抜きには読めないと
書いている（Daniela Bartens: Vom Lautwerden der Stille. Umwege zu Elfriede Jelineks Haider-Österreich 
in Das Lebewohl 3 kl. Dramen. In: Austriaca. Cahiers Universitaires d’information sur l’Autriche. Nr. 53, 2001, 
pp. 113-139, hier p. 127）。 
5 Bartens: Vom Lautwerden der Stilleも参照のこと。 
6 この日は、聖体の祝日（Fronleichnam）であった。 
7 本戯曲は、ウィーンでの発表前に演劇誌『テアター・ホイテ』（2000/5）で掲載された（Elfriede Jelinek: Das 
Lebewohl (Les Adieux). In: Theater heute. 2000.5, pp. 36-41）。 
8 ウィーンにあるバルハウス広場には、オーストリア連邦総理府および外務省が建つ（Das Lexikon für 
Österreich in 20 Bänden. Bd. 2, Mannheim: Duden, 2006, p. 87）。 
9 ウィーンでの初演の演出家や舞台美術などは不明（Pia Janke (Hg.): Elfriede Jelinek Werkverzeichnis. Wien: 
Praesens, 2004 にも情報はない）だが、ドラマトゥルクはピア・ヤンケによった（In: Das Lebewohl (Les Adieu) 
[CD], Die Botschaft der besorgter BürgerInnen, Wien, 2001）。初演の様子は、http://a-e-m-gmbh.com/wes 
sely/fadieux.htm（最終確認：2013.4.7）から一部視聴可能。 
10 この上演やナチスの示唆に関しては、コスタの以下の論文に詳しい（Barbara Kosta: Elfriede Jelinek’s Das 
Lebewohl [The Farewell]. An Austrian Tragedy. In: Matthias P. Konzett (ed.): Elfriede Jelinek. Writing woman, 
nation, and identity. Fairleigh Dickinson UP, 2007, pp. 157-173、特に pp. 159-162）。 
11 Elisabeth Hirschmann-Altzinger: „Verläßlich sind wir wie der Tod“. In: Format. Nr. 26, 2000, p. 116. なお
ヴトゥケの渡航費は、イェリネク自身がポケット・マネーから支払ったといわれている（Karin Cerny: Das 
Wandern ist des Wieners Lust. In: Berliner Zeitung, Nr. 145, 2000.6.24, p. 13）。 
12 コスタは、ヒトラー・ユーゲントとイェルク・ハイダーの頭文字が、HJ と JH であることを括弧つきの
挿入で示唆し、ハイダーそのものとヒトラ ・ーユーゲントとの類似を示唆している（Kosta: Elfriede Jelinek’s 
Das Lebewohl [The Farewell]. p. 160）。 
13 Michael Hammerschmid: Drei mal drei. Die Triologien der Elfriede Jelinek. In: Wespennest. Zeitschrift für 

































                                                          
14 野間易通『金曜官邸前抗議――デモの声が政治を変える』、河出書房新社、2012． 
15 小熊英二『社会を変えるには』、講談社（講談社現代新書）、2012 や、小熊へのインタビュ 「ー金曜の夜、
官邸前で」、『朝日新聞 朝刊』、2012.7.19、15 面を参照。 
16 五野井郁夫『「デモ」とは何か――変貌する直接民主主義』、NHK 出版、2012（特に序章「デモとは何
か」）．  






























                                                          
18 五野井『「デモ」とは何か』、p. 209． 
19 五野井『「デモ」とは何か』、pp. 67-70． 
20 小熊『社会を変えるには』、p. 206． 
21 日本語で読める旧東ドイツ共和国における月曜デモのドキュメントとして下記の文献がある：  Jörg 
Hildebrandt; Gerhard Thomas (Hgg.): Unser Glaube mischt sich ein... Evangelische Verlagsanstalt, 1990（イェ
ルク・ヒルデブラント；ゲルハルト・トーマス編『非暴力革命への道』、渡部満訳、教文館、1992）． 
22 ここからドイツでは、社会問題に対する抗議が、平和的なデモとして月曜日に定期的に開催されること
が多いと考えられる。たとえば、中央駅再開発への抗議として、2010 年から 2011 年にかけて、大きな盛
り上がりを見せたシュトットガルトの「月曜デモ」も週一開催デモがその例に挙げられる。 
23 当時の様子は、映画 Ausländer Raus! Schlingensiefs Container. Regisseur: Paul Poet. Österreich, 2002 
































                                                          
24 このタイトルは、シュレンゲンズィーフの企画名「オーストリアを愛してね！〔Bitte liebt Österreich!〕」
を捩ってつけられたと考えられる。『わたしはオーストリアを愛しています〔Ich liebe Österreich〕』初演：
ウィーン国立オペラハウス前コンテナ（2000.6.14）。演出等は不明。詳細は、Pia Janke (Hg.): Werkverzeichnis 
Elfriede Jelinek. p. 111 を参照。 
25 Elfriede Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). In: Dies. Das Lebewohl. 3.kl. Dramen. Berliner Verlag, 2000, 































                                                          
26 Britta Kallin: Jörg Haider as a Contemporary Orestes. In: seminar. 39 (4), pp. 329-349. 
27 „her dramatized Haider-speaker“ (Allyson Fiddler: Staging Jörg Haider. In: The Modern Language Review. 
Vol. 97 (2), 2002, pp. 353-364, hier p. 359). 
28 ミシェル・フーコー『言説の秩序』（書誌情報は第 2 章注 60）を参照。 
29 „Dank an: "news", Aischylos ("Die Orestie"), übers. Walter Jens“ (Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). 
p. 9). 
30 「イェリネクは、イェルク・ハイダーが 3 月に『ヴェルト』日曜版および『ニュース』において発表し
たテクストを使用している〔[Jelinek benutzt] einen Text, den Jörg Haider im März in der Welt am Sonntag 
und in News veröffentlicht hat〕」（Pia Janke: Das hohle Pathos des Winners. In: Der Standard [Album]. 
2000.6.17）． 
31 Bartens: Vom Lautwerden der Stille. p. 128。 
32 これについてはバルテンスも指摘しているが、彼女は 18-19 ページには『オレステイア』からの引用は




























                                                          
33  „der Leser [wird] nicht über die dem Stück zugrunde liegenden Ereignisse unterrichtet“ (Ingrid 
Hentschel: Dionysos kann nicht sterben. Theater in der Gegenwart. Berlin/Münster: Lit Verlag, 2007, p. 76). 
34 „Satire kommt nicht aus ohne ein Moment des Realistischen“ (Hentschel: Dionysos kann nicht sterben. 




36 „Ja, Burschen, Knaben, Sorgenkinder. Wir sind wie Tag und Nacht, da paßt keine Hand zwischen uns. 
Wir haben Zeit noch. Keine Angst, Knaben! Einige meiner Getreuen, ihr, seid doch immer dabei. 
Gemütlich kommen wir privat zusammen, gemeinsam frohes Lernen von ein paar Körpersprachen, die 
sie noch nicht kennen, die Großkopferten, nie werden sein sie tief drinnen im Herzen des Volkes. All ihr 
Sprachen, was sagt ihr uns? Was sagt ihr uns durch Mimik, den ganzen Abend hindurch? Scheibner, 
Knabe, du auch, mein Herbert, zeigst es mir an, daß du Protest erhebst gegen meinen Entschluß? So 
verschieden ihr auch reagiert, alle seid echte Freunde ihr mir. Ihr wißt, daß das Opfer gemeinsam 































                                                          
37 „Als Landeshauptmann bin ich dabei und kann mithelfen, ein gutes Team zu schaffen“ (Jelinek: Das 
Lebewohl (Les Adieux). p. 25-26). ただし、この引用は、ハイダーの手記の「州知事として俺はそばにいる
し、ワンマン政党から、よきチームを作るために力を貸すこともできる」（Jörg Haider: Glücksgefühl nach 
bangen Stunden. In: News. H. 10, 2000, pp. 30-31, hier p. 31）というくだりから「ワンマン政党から」を削
除した脱モンタージュでもある。 
38 ここで使用されている動詞を、分離動詞 zusammenkommen として理解するならば、集合するという意
味になる。しかし、動詞 kommen（行く）と副詞 zusammen（一緒に）の組み合わせとして理解するなら
ば、「同時にオーガズムに達する」という意味が生じる。 
39 2000 年 2 月 28 日にハイダーは突然党首を辞任し、リース＝パッサーは新党首および副首相に就任した
（『朝日新聞 夕刊』、2000.2.29、2 面参照）。 
40 ただし、上演当時の状況をよく知る者ならば、手記との比較を待つまでもなく、これがリース＝パッサ
ーを指すことは明らかであったはずだ。 



























                                                                                                                                                                          
Getreuen waren mit dabei. Natürlich darunter Herbert Scheibner, der mir schon den ganzen Abend 
durch Mimik und Körpersprache seinen Protest gegen meinen Entschluss auszudrücken versuchte. So 
verschieden sie auch alle reagierten, in dieser Situation zeigten sie sich alle das echte Freunde, die einfach 
versuchten, auch mich ein wenig zu verstehen“ (Haider: Glücksgefühl nach bangen Stunden. p. 31). なお、
「俺を少しでも理解しよう」は上記の引用ではなく、『告別（レザデュ）』の次頁で取り込まれている。 
42 Eve Kosofsky Sedgwick: Between Men. English Literature and Male Homosocial Disire. Columbia UP, 1985
（イヴ・コゾフスキー・セジウィック『男同士の絆――イギリス文学とホモソーシャルな欲望』、上原早苗・
亀澤美由紀訳、名古屋大学出版会、20083［2001］）の特に一章を参照のこと。 
43  Bartens: Vom Lautwerden der Stille. pp. 129-130. バルテンスが引用しているのは、 Elisabeth 
Hirschmann-Altzinger: „Wir hören auf die Heimat“. Interview mit Elfriede Jelinek. In: Format. 2000.5.22 で
ある。例えば、バルテンスは『告別（レザデュ）』全体を通して男性同盟的傾向があると指摘している（Bartens: 
Vom Lautwerden der Stille. pp. 129-130）。 






























                                                          
45 „Schöner Knabe, schau du einmal her, wie souverän dies Weib in der Pressekonferenz agiert! Diese 
Frau! Hätt ich gar nicht von ihr gedacht“ (Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). p. 20). なお、ハイダーの手記
には「それに引き続く記者会見で副首相スザンネ・リース＝パッサーはとても平然と対応し、わたしは彼
女に協力の手を差し伸べることに喜びを感じた〔 In der anschließenden Pressekonferenz agierte 
Vizekanzlerin Susanne Riess-Passer ganz souverän, und ich hatte Freude, ihr zu assistieren〕」（Haider: 
Glücksgefühl nach bangen Stunden. p. 31）とある。 
46 『最新名曲解説全集 第 14 巻独奏曲Ⅰ』、音楽之友社、1980、p. 384-385 を参照。 

































                                                          
48 Bartens: Vom Lautwerden der Stille. pp. 134-135. 
49 „lebe wohl ist was ganz anders als les adieux das erstere sagt man nur einem Herzlich allein, das andere 
einer ganzen Versammlung ganzen städten“ (Ludwig van Beethoven: Briefwechsel Gesamtausgabe. Bd. 2. Hg. 
von Sieghard Brandenburg, München: G. Henle Verlag, 1996, p. 215 – kursiv im Original). 
50 Jacques-Gabriel Prod’homme: Die Klaviersonaten Beethovens 1782-1823. Geschichte und Kritik. Wiesbaden: 
































                                                          
51 Bartens: Vom Lautwerden der Stille. p. 129. バルテンスの引用する Dorothee Frank: Das Lebewohl はイ
ンターネットで発表された書評だが、現在閲覧不可。 
52 Janke: Das hohle Pathos des Winners.  
53 Kallin: Jörg Haider as a Contemporary Orestes. p. 332. 







































































































 /  -  
, 
Agamemnons
/ -  /  -  
 Mörder
  /   -  
, 
Nicht
 /   
 mit
 -  
 gleicher
  /   -  
 Münze
 /   -
 zahlte
   /    -  
, 
Die sie selbst benutzten: 
Mord will Mord!57 
                                                          
55 „O Fluch unseres Hauses und vieler andrer Häuser, alles seh ich, was noch fern von dir liegt, und schau, 
Land, ich bringe es dir, mit gleicher Münze ich zahls dir heim, ich bring die Botschaft, schreckensvoll und süß 
zugleich, daß alle wirklich alle sind. Keiner mehr, keiner weniger. All diese vielen: Wirklich alle! Stellen Sie 
sich das vor! Mord will Mord!“ (Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). p. 30). すぐに分析するように、例えば
この引用には音韻論的マークが見つかり、それが明示的引用箇所であることを示す 1 つの鍵となっている。 
56 „Klytaimestra [sic]: O Fluch des Hauses, unbesiegbar,/ Alles siehst du, und was fern dir liegt.“(Aischlylos: 
Die Choephoren. In: Ders.: Die Orestie. Eine freie Übertragung von Walter Jens, München: Deutscher 
Taschenbuch Verlag, 1981, p. 101). この翻訳は自由訳であり、行数が明記されていない。なお、韻律記号は
引用者による。Die Choephoren は、アイスキュロス「供養する女たち」（『ギリシア悲劇Ⅰ』、呉茂一訳、
筑摩書房、1985、pp. 213-275、およびアイスキュロス「コエーポロイ――供養するものたち」、久保正彰訳、
『ギリシア悲劇全集 1』、岩波書店、1990、pp. 113-189 を参照した。本論文では、呉訳のタイトルを使用す
るが、呉訳は行ごとに訳されていないため、下記では、「コエーポロイ」のページおよび行数を記す。アイ
スキュロス「コエーポロイ」、pp. 161、691－693 行．  























イア』では、「mit gleicher Münze zahlen（〔字義通り訳せば〕同じ金銭
か ね
を支払う）」とい
う文章が見つかる。ここで使用された動詞、zahlen は heimzahlen という分離動詞の省略形
にあたる。おそらく韻律を合わせる目的で、一音節の前つづり heim- が省かれたものであ
る。これに対し、『告別（レザデュ）』では、語順が変更され、heim- が補足され、「jm. et. 




















                                                          



















Viele drückten mir die Hand, so wie man Beileid ausspricht. Dabei war ich froh 
gestimmt. Die Partei hatte akzeptiert und ich das gute Gefühl, dass ich eine richtige 











Viele drückten mir die Rechte, die heiße, so wie man Beileid ausspricht, und ich war 
froh gestimmt. Richtig meine Entscheidung. Von
 -  
 Mann
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 gibts
 -    
 keine
 /   -
 Scheu
   /  
, 
der
 -  
 Mann
 /   
 spricht
   -    
 offen




 -     
 schnell
    /  
 zum
 -  
 Ziel




/   
 woanders
 -  /   -   
 hin
 /  
. Ich 
                                                          
59 Aischlylos: Die Choephoren. p. 102（アイスキュロス「コエーポロイ」p. 162、705 行）． 
60 „schreckensvoll und süß zugleich“ (Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). p. 30). 
61 Haider: Glücksgefühl nach bangen Stunden. p. 31. 
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62 Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). p. 30. 
63 Terry Eagleton: How to Read a Poem. Oxford: Blackwell, 2007（テリー・イーグルトン『詩をどう読むか』、
川本皓嗣訳、岩波書店、2011 の特に「第 1 章 批評の役目」「2 政治とレトリック」、pp. 18-36 を参照）． 
































 /    -  
 meine
 /   -
 Entscheidung
-      /   -   
〔正しい俺らしい決断さ〕」に書き換え
                                                          
65 „Denn hätte ich dabei in die Runde geblickt und die Tränen in den Augen vieler meiner langjährigen 
Mitstreiter gesehen, wer weiß, ob ich nicht schwach geworden wäre“ (Haider: Glücksgefühl nach 
bangen Stunden. p. 30). 下線を引いた動詞は、先に見たパスコの用語を使用すれば、語彙論的・意味論的
マーク。なお、「目に溜まった涙が見えてしまいそうだった」という文章は、イェリネクが二つに分けた両
方の文章で使用されているため、下線と太字の両方で強調した。 
66 „Wer weiß, ob ich nicht schwach geworden wäre? Nein, ich bin nicht schwach geworden. Ich bin stark 
geblieben. Ich schaue einmal nicht in eure lieben Augen. Ihr wollt mich überreden zu bleiben? Nun, so 
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67  ヴォルフガング・カイザー（Wolfgang Kayser）は、全体的な傾向として、ヤンブス（弱強格）が流れ
るような動きを表すのに対して、トロイカオス（強弱格）は落下する動きに適していると述べる。この特
徴から、前者は進行中の様子を、後者は前に強調がくることから前者に比べて活気がなく、変化には合わ
ないと説明している。Wolfgang Kayser: Kleine Deutsche Versschule. Bern/München: Francke, 1982, p. 27. 
68 文学事典では「アドネスは、決断的な効果をもたらす」と説明されている（Der Litearturbrockhaus in 8 
Bänden. Bd. 1. Mannheim: B.I. Taschenbuch Verlag, 1995, p. 40）。 













/    -   
 hin
 /  
〔的が外れることもあるがな〕」でも弱強格

































                                                          
70 Aischlylos: Die Choephoren. p.101（アイスキュロス「コエーポロイ」、p. 161、681 行）． 
71 Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). p. 30. 
72 「Die Tanne ist ein Nagelbaum〔モミは針葉樹である〕」が例として挙げられる（詳しくは、Gerhard Helbig; 
Joachim Buscha: Deutsche Grammatik. Ein Handbuch für den Ausländerunterricht. Berlin: Langenscheid, 2005, 



































                                                          
73 „Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird: Euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt 
Davids“（Das Evangelium des Lukas. 2.10. In: Neues Testament und Psalmen. Übers. von Martin Luther, 
Stuttgart, 1956（「ルカによる福音書」2.10、新共同訳『聖書』、日本聖書協会、1998））． 
74 „wer’s glaubt wird selig und wers nicht glaubt, kommt auch in den Himmel”（Das Evangelium des 
Markus. 16.16. In: Neues Testament und Psalmen.（「マルコによる福音書」16.16、『聖書』））． 
75 „Wers glaubt, wird auch nicht selig“ (Jelinek: Das Lebewohl (Les Adieux). p. 30). 

































                                                          
77 小熊『社会を変えるには』、p. 206． 
78 P.G.W. Glare (ed.): Oxford Latin Dictionary. Oxford: Clarendon Press, 1982, p. 513. Oxford English 

































                                                          
80 „Da man mit Haider nicht reden kann, muß man die Straßen besetzen, um gegen ihn aufzubegehren.  
Ich glaube eigentlich nicht, daß man auf der Straße Politik machen sollte, aber hier ist eine Demonstration 
die einzige Chance. [...] Demonstration ist die einzige Sprache, die diese dumpfen, unartikulierten Leute 
verstehen, die ihrem Führer besoffen grölend zujubeln“ (Elfriede Jelinek: „Sieg der Geistlosigkeit“. In: 
Format. 1999.11.1). 

























たといわれている5。しかし実際には、上演として発表される以前の 2006 年 4 月 24 日に、
バイエルン放送局（Bayerischer Rundfunk）で聴覚劇として放送された6。発表の形式と発
                                                          
1 本論文では、ラジオドラマを意味するドイツ語の Hörspiel を「聴覚劇」と訳す。なお、基本的には聴覚
劇と同義で「聴覚芸術」という言葉も使用する。 
2  Elfriede Jelinek: Wien West. Norddeutscher und Westdeutscher Rundfunk. Regie: Otto Düben. 
Ursendung: 1972.2.13〔エルフリーデ・イェリネク『ウィーン・ウェスト』、北ドイツ放送局／西ドイツ放
送局制作、監督：オットー・デューベン、初放送：1972.2.13（テクストは未発表）〕． 
3 Christoph Kepplinger: Partituren für den Rundfunk. Elfriede Jelineks akustische Literatur. In: Pia Janke 
(Hg.): Elfriede Jelinek: „Ich will kein Theater“. Mediale Überschreitungen. Wien: Praesens, 2007, pp. 292-304, 
hier p. 294. 
4 古代ギリシア演劇のコロスには合唱隊のほかに、舞踊隊という訳があるが、本章では聴覚および音響と
いうテーマ設定を持つため、合唱隊に統一して訳す。 
5 http://www.univie.ac.at/jelinetz/index.php?title=Sportchor_%28H%C3%B6rspiel%29 （最終確認：2010.8. 
18）． 
6 Elfriede Jelinek: Sportchor. Bayerischer Rundfunk. Regie: Leonhard Koppelmann. Chor: Stefan Kaminski. 
Musikalische Arrangements und Hammundorgel: Christoph M. Schaeffer. Ursendung: 2006.4.24〔エルフリ
ーデ・イェリネク『スポーツ合唱隊』、バイエルン放送局制作、監督：レオンハルト・コッペルマン、合唱
隊：シュテファン・カミンスキー、音楽アレンジメント／エレクトーン：クリストフ・M・シェッファー、
初放送：2006.4.24〕．ラジオドラマ音源は、下記著作の付録 CD として入手可能（Roland Koberg; Bernd 






























                                                          
7 ヴェレーナ・マイアーは、『スポーツ合唱隊』は「ドイツにおけるサッカー・ワールド・カップの機会に
書かれた〔[a]us Anlass der Fußballweltmeisterschaft in Deutschland geschrieben〕」と述べている（Verena 
Mayer: Wir sind Material. In: Roland Koberg; Bernd Stegemann; Henrike Thomsen (Hgg.): Autoren am 
Deutschen Theater. Henschel, 2006, pp. 69-75, hier p. 70）。 
8 Elfriede Jelinek: Was wir brauchen sind Siege. Ein Sportchor aus aktuellem Anlaß. In: Literaturen. 2006.5, 
pp. 76-83. 
9 掲載されているのは、1974 年のサッカー・ワールド・カップ・ドイツ大会ドイツ代表でフォワードとし

































                                                          
12 ハヨ・クルツェンベルガーは、合唱隊身体（Chorkörper）は、過去三十年の演劇に見られる革新的な力




業保険受給者による合唱隊を登場させた（Ulrike Kahle-Steinweh: Jeder Chor begründet eine Welt. In: 
Theater heute. 2009.7. pp. 11-13; Hajo Kurzenberger: Die Kraft der Gruppe を参照）。 
14 Kathrin Röggla: die unvermeidlichen. In: Theater der Zeit. 2011.2. pp. 49-61. そのほかにも、合唱隊を用い
た近年の演劇として、Edwald Palmetshofer: tier. man wird doch bitte unterschicht. (In: Theater heute [Das 
Stück], 2010.10) がある。 



























                                                                                                                                                                          





16 „griechische Chöre“ (Elfriede Jelinek: Ein Sportstück. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch Verlag, 1998, p. 7 – 
kursiv im Original). 原文では、副テクスト部分はイタリック体で書かれているが、日本語では傍点を用い
ず、別のフォントを用いた。 
17 „öffentlichen Platz, auf dem Reigentänze aufgeführt werden“ (Detlef Baur: Der Chor im Theater des 20. 
Jahrhunderts. Typologie des theatralen Mittels Chor. Tübingen: Niemeyer, 1999, p. 16). 
18 Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhudertsの第一章を参照。 






























                                                          
20 „vor dem man Achtung und Ehrfurcht hatte und dem man sich unterwerfen mußte“ (Foucault: Die 
Ordnung des Diskurses. p. 14――書誌情報は第二章注 60を参照). 
21 Foucault: Die Ordnung des Diskurses. p. 14 
22 Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts. p. 14; Hans-Thies Lehmann: Theater und Mythos. Die 
Konstitution des Subjekts im Diskurs der antiken Tragödie. Stuttgart: J.B. Metzlersche Verlagsbuchhandlung, 
1991, p. 46. 
23 „Älteste Form einer chor.[ischen] Aufführung war der Vortrag durch den Ch.[or]führer, unterbrochen 




























いてくれ！ 俺に聞いてくれ！ いや、俺にだ！ いや、俺にだ！28 
                                                          
24 „Kompliment an die eigene Leistung. Ich komme an den Austragungsort und trage mich fort und aus. 
Kompliment an die Leistung der anderen“ (Elfriede Jelinek: Sportchor. In: http://www.a-e-m-gmbh.com/ 




25 Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts, p. 16. 
26 „in der 1. Person Singular“ (Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts, p. 20). 
27 「合唱隊は（…）一人の登場人物といった意味での閉じた役柄ではない〔Der Chor […] ist nicht eine 
geschlossene Figur im Sinne einer dramatis persona〕」（Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts, p. 26）。 
28 „Manchmal tauche ich minutenlang ab, dann tauche ich wieder dort auf, wo ich die Partie entscheiden 
kann. Dann tauche ich wieder ab, dann wieder auf, ab, auf, ab, auf, ich habe längst die einstigen Aufgaben 
der Rückennummern 6, 8, 10, 11 und 12 übernommen, leider ist auf meinem Rücken nicht für alle 
Nummern Platz. Warum alle auf einmal, das habe ich Ihnen schon erklärt. Weil ich mehr als die Summe 
meiner Teile bin. Weil ich nicht teilen will. Weil ich soviel bin wie viele. Der Grund für etwas ganz andres 
ist: Keiner deutet uns, daß einer frei steht. Einen solchen Fußball spielen wir nicht mehr, darauf kommt es 
nicht mehr an, darauf kommt es immer an, ein Boy will nicht mehr so alleine stehn. Wir deuten uns was, 




























                                                                                                                                                                          
keinen anderen! Fragen Sie immer mich, bevor Sie einen anderen fragen! Fragen Sie mich! Nein, mich! 
Nein, mich!“ (Jelinek: Sportchor). 
29 „meist von den Einzelfiguren dominierte überwiegend dialogische Szenen“ (Baur: Der Chor im Theater 
des 20. Jahrhuderts, p. 16).  





32 http://www.dict.gr/index（最終確認：2011.3.8）; „Episode“. Kluge Etymologisches Wörterbuch der deutschen 





































                                                          
33 „[a] response, reply […, a] liturgical response or respond […, t]he respondent in a disputation“ (Oxford 
English Dictionary. vol. XIII. Oxford: Oxford UP, 1989, p. 741). 




36 „Oliver K.: Ich bin hier bei Ihnen, um zu erklären, daß ich in der Zukunft nicht mehr bereit bin, Privates 
öffentlich zu diskutieren. Darum bin ich hier, darum bin ich hier, darum bin ich hier! Darum bin ich 






























                                                          
37 http://www.spiegel.de/panorama/a-238372.html (最終確認：2011.3.2) 
38  エペイソディオンの韻律は、日常会話的な特徴を備えた「単純な弱強三歩格〔einfache jambische 
Trimeter〕」（Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts, p. 17）である。 
39 Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts. p. 24.  
40 Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts. p. 16. 
41 Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts. p. 25. 
42 „engen Kontakt zum Publikum“ (Baur: Der Chor im Theater des 20. Jahrhuderts. p. 24). 
43 „Jeder hat sein eigenes Feld, aber er ist auch irgendwie, wie soll ich sagen, Teil der Mannschaft. Die 
Mannschaft sind wir. Der Pokal gehört uns. Er gehört nicht uns, die Mannschaft kannte unsere 
Willensstärke, ihn zu erringen, und gab nach wie eine Frau. Wie viele Frauen. Sie hat ihn wieder 
hergegeben, die Mannschaft, den Pokal, der schon zum Greifen nah war. Wir wären nie Weltklasse 
geworden, wenn wir nicht diese rebellischen Eigenschaften gehabt hätten. Gerade deswegen fühlen wir 






























                                                          
44 „Die deutsche Mannschaft hat uns als ihre Zuschauer geboren“ (Jelinek: Sportchor). 
45  „Das Theater der neunziger Jahre scheint eine »Wiederbelebung chorischer Theaterformen« zu 
inszenieren“ (Hajo Kurzenberger: Chorisches Theater der neunziger Jahre. In: Erika Fischer-Lichte (Hg.): 
Transformationen Theater der neunziger Jahre. Berlin, 1999, pp. 83-91, hier p. 83). 
46 Kurzenberger: Chorisches Theater der neunziger Jahre. p. 84. クルツェンベルガーは「ポスト登場人物的」
という言葉をグィド・ヒスの著作（Guido Hiß: Der theatralische Blick. Berlin: Reimer, 1993, p. 76）から引用
して使っている。 
47 Hajo Kurzenberger: Der kollektive Prozess des Theaters. Chorkörper – Probengemeinschaften – theatrale 























                                                          
48 „Heute gehen einzelne Individuen den Chor ein, ohne das Fundament einer gemeinsamen Lebensform 
und Begründung zu haben“ (Kurzenberger: Der kollektive Prozess des Theaters. p. 73). 
49 Vgl. Erika Fischer-Lichte u. a. (Hgg.): Metzler Lexikon Theatertheorie. Stuttgart: Metzler, 2005, p. 52; Anne 
Fleig: Zwischen Text und Theater. Zur Präsenz der Körper in Ein Sportstück von Jelinek und Schleef. In: 
Erika Fischer-Lichte; dies. (Hgg.) Körper-Inszenierungen. Tübingen: Attempto, 2000, pp. 87-104, hier p. 103. 
Kurzenberger: Der kollektive Prozess des Theaters. このほかに、1993年ヨッシ・ヴィラー演出の『雲。家。』
の上演も、合唱隊をめぐる議論のなかで、たびたび取り上げられている（Kurzenberger: Der kollektive Prozess 
des Theaters. p. 85; Ulrike Haß: Im Körper des Chores. Zur Uraufführung von Elfriede Jelinek EIN 
SPORTSTÜCK am Burgtheater durch Einar Schleef. In: Erika Fischer-Lichte u.a. (Hgg.): Transformationen. 






50 Jelinek: Ein Sportstück. この作品は、ウィーンのブルク劇場で 1998年 1月 23日に初演された。なお、イ
ンターネット上で、この最も有名な合唱隊のシーンは「スポーツ合唱隊〔Sportchor〕」と  呼ばれている。 
51 この衣装は、現代的なスポーツウェアというよりも、ナチ時代の体操着のように見える。 
52 „Machen Sie was Sie wollen. Das einzige, was unbedingt sein muß, ist: griechische Chöre“ (Jelinek: Ein 





























                                                          
53 „Was ich vom Chor will, ist folgendes: Der Chorführer, oder die Chorführerin, soll mittels Ohrstecker mit dem 
Sportkanal verbunden sein und alle interessanten Sportereignisse oder die neuesten Ergebnisse [...] dem Publikum 
bekanntgeben“ (Jelinek: Ein Sportstück. p. 7 – kursiv im Original). 
54 ここで問題となっている単語はともに、一般名詞であり、イェリネクの造語ではない。 
55 寺尾格「コロスとモノローグ――エルフリーデ・イェリネク『スポーツだんぺん劇』のブルク劇場初演
をめぐって」、『専修大学人文論集』、第 64号、1999、pp. 33-64、ここでは p. 55． 
56 フランツ・ヴィレ（Franz Wille）は、初演の劇評で両者の対立的観点をはっきりと打ち出した解釈を行
っている。「彼女〔イェリネク〕にとって大衆は脅威であるのに対し、シュレーフにとっては、満たされる
ことのない願望、純粋なユートピアである」（Franz Wille: „Gespenster der Gegenwart“. In: Theater heute. 
1998.3, pp. 2-11, hier p. 9）。 


































                                                          
58 „Der Chor wird im Gegenwartstheater immer stärker als eine eigenständige Figur entdeckt“ (Haß: Im 

































                                                          
59 „Sie [Jelinek] rechnet mit keinem vorgängigen öffentlichen Raum mehr, sondern stellt ihn her. Sie legt 
einen Begriff von Öffentlichkeit nahe, welche sich jenseits der nivellierten sichtbaren Räume als oraler, 
auditiver Zusammenhang einstellt […]. Der uns bis heute geläufige Begriff von Öffentlichkeit wird von 
perzeptuellen Metaphern der Sichtbarkeit dominiert, und dieser Begriff wäre zu überwinden: Das ist die 
Herausforderung, die sich gedanklich und rezeptionstheoretisch mit dem Theater des Chores 
verbindet“ (Haß: Im Körper des Chors. p. 71). 
60 „Es kann kaum genügend betont werden, daß der Chor nicht mit einer Stimme agiert, sondern als ein 
Sprechen. Das Sprechen des Chores kommt nicht aus einem Mund. Seine Stimme ist nicht persönlich und 
sperrt sich nachhaltig gegen den Versuch, ihr irgendeinen Ort zuzuweisen, dessen »Ausdruck« sie 







































                                                          
61 „[Jede Stimme behält] im Sprechen ihre Eigenheiten bei, und die tonalen Beziehungen zwischen den 
Stimmen bleiben unreguliert. Von daher tritt nicht das Merkmal der Vereinheitlichung, sondern das der 
Gleichzeitigkeit in den Vordergrund. Es handelt sich nicht um das vielfache Sprechen mit einer Stimme, 
sondern um das gleichzeitige Sprechen von vielen Stimmen„ (Haß: Im Körper des Chors. p. 79). 

























                                                                                                                                                                          
Kanonen] [die Vorstellung des Hörspiels durch eine Ansagerin] „Sportchor von Elfriede 
Jelinek“ [rhythmischer Trommelwirbel; Schreien endet; langsamer Beginn des Sprechens,  ruhige, 
artikulierte Männerstimme] Es bewegt sich, wir bewegen uns, wir bewegen uns unaufhörlich, in einer 
Bewegung, die Stillstand ist, absoluter Stillstand. Wir bewegen uns ja nur, um Stillstand zu erreichen. 
Permanente Aktivität, [tief einatmend, weiter gleiche Stimme] die uns doch immer nur Unveränderlichkeit 
einreden will. [Trommelwirbel, verschwindet langsam und Musik wird lauter. Der Ton der Stimme lockert 
sich] Ach, sie sagt uns nichts, [weitere Änderung des Tons, verschleifend] wir wissen es nicht, un’äh… 
[wieder Stimmänderung] wir wissen nichts! [mit Schwung] Kann ganz anders sein. [geschäftlich, im 
Tempo eines Fernsehansagers] Die Presse will es aber wissen, [in anderem Ton, kurzatmig wie nach dem 
Sport, danach ein wenig lachend] wir, wir wissen es nicht. [ausweichend, fragend] Wir würden es ihr ja 
sagen, wenn wir es wüßten, eh, ähm.. [entschieden] aber wir wissen auch nichts. [etwas schneller 
mitteilend, wieder wie ein Fernsehansager] Die Fotografen lauern die ganze Nacht vor dem Haus dieses 
Bayern-Profis! Nächste Nacht vor eines andern Haus!“ (Sportchor [Hörspiel, 00:01-01:03]). 
63 女性の声は、ラジオドラマ版『スポーツ合唱隊』全体を通して、一度しか使われていない。 
64 Michail M. Bachtin: Das Wort im Roman. In: Ders. (Hg. von Rainer Grübel): Die Ästhetik des Wortes. 
































                                                          
65 „Es bewegt sich, wir bewegen uns, wir bewegen uns unaufhörlich, in einer Bewegung, die Stillstand ist, 
absoluter Stillstand“ (Jelinek: Sportchor). 
66 ガリレオ・ガリレイ（Galileo Galilei; 1564-1642）は、コペルニクスの説に基づいた自身の検証的実験、
つまり太陽が地球を回っているのではなく、地球が太陽を回っているという地動説についての第二次裁判
の判決後に、この言葉を発したと言われている（Brockhaus Enzyklopädie in 24. Bänden. Bd. 8, Mannheim: 








































































                                                          
68 „Wir greifen uns trotzdem vor, egal vor was, wir hängen was dran, wir hängen uns rein wie Teebeutel, 
damit man es sieht, und wir beginnen, das alles noch einmal zu sagen und noch einmal und noch einmal. 
So wie ich. Da können wir es genauso gut jetzt schon noch einmal sagen. So wie ich. Wir wiederholen das 
jetzt vor Zeugen! Anstatt zu spielen, reden wir immer nur“ (Jelinek: Sportchor). 
69 „Es hat den Anschein, daß die Verbote, Schranken, Schwellen und Grenzen die Aufgabe haben, das 
große Wuchern des Diskurses zumindest teilweise zu bändigen, seinen Reichtum seiner größten Gefahren 
zu entkleiden und seine Unordnung so zu organisieren, daß das Unkontrollierbarste vermieden wird […]. 

































                                                                                                                                                                          
Ereignissen, vor jener Masse von gesagten Dingen, vor dem Auftauchen all jener Aussagen, vor allem, was 
es da Gewalttätiges, Plötzliches, Kämpferisches, Ordnungsloses und Gefährliches gibt, vor jenem großen 
unaufhörlichen und ordnungslosen Rauschen des Diskurses“ (Foucault: Die Ordnung des Diskurses. p. 33; 

































                                                          
70 „Wie, dort ist er nicht, der heilige Gral? Dann suchen Sie halt wo anders! Der Gral ist das, was alle 
suchen, aber nur wir haben ihn! Wir haben ihn zumindest bald! Noch haben wir ihn nicht. Aber bald. [...] 
Jeder weiß, wo er jetzt ist, dieser begehrte Pokal, in dem unser Herzblut aufgefangen wurde“ (Jelinek: 
Sporchor). 


































                                                          



































                                                          
1 東日本大震災とは、2011 年 3 月 11 日 14 時 46 分に宮城県三陸沖を震源とした、マグニチュード 9.0、最
大震度 7（宮城県栗原市）の大地震（http://bousai.tenki.jp/bousai/earthquake/detail-20110311144600.html
（最終確認：2012.8.24））およびそれに伴って生じた東日本沿岸を襲った大津波による震災を指す。2012
年 8月 22日現在の警察庁調べによれば、この震災の死者は 15,868名、行方不明者は 2,848名である（『東
京新聞 朝刊』、2012.8.23、1 面）。福島第一原子力発電所では、地震や津波により外部電力が消失し、
冷却および制御機能が不全に陥り、機能停止した結果、メルトダウンが発生した。一号機は 2011 年 3 月
12 日午後 3 時 30 分ごろに爆発し（『朝日新聞 朝刊』、2011.3.13、1 面）、同発電所三号機は二日後の
14日午前 11時ごろに爆発した（『朝日新聞 夕刊』、2011.3.14、1面）。 


















 『光なし』は、2011 年 9月 29日にドイツ・ケルンのシャウシュピール劇場にて、初演を
迎えた5。複合震災発生から約二か月後に発表された同劇場の年間プログラムでは、イェリ
ネクの新作『光なし。二度となし。〔Kein Licht. Mehr nicht.〕6』の上演告知をすでに確認
できる7。したがって、『光なし』の構想は事故発生直後に始まっていた。ただし、これは













（Karin Beier）、主任ドラマトゥルク：リタ・ティーレ（Rita Thiele）。 






た〔Der ungewöhnliche Abend in Köln war nicht so geplant. Das Theater hatte bei Jelinek angefragt, ob sie 
nicht einen Text für das „Demokratie“-Projekt schreiben wolle〕」（Wolfgang Kralicek: The Day the Musik 
Died. In: Falter. 2011.10.5, p. 35）。「もともと、このノーベル賞作家〔イェリネク〕は革命をテーマとした
短い原稿を依頼されていた〔Eigentlich war die Nobelpreisträgerin um einen kurzen Beitrag zum Thema 
Revolution gebeten worden〕」（Urlich Weizierl: Der Tod ist ein Meister aus Japan. In: Die Welt. 2011.10.2）。 




し』の上演が続いた（Andreas Rossmann: Apokalypse grau. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung.2011.10.1）。
なお、上演されたのはイェリネクの執筆した四十ページのテクストのうち三分の一であった（Christine 
Dössel: Haste noch Töne?  In: Süddeutsche Zeitung. 2011.10. 1/2/3.）。 
10 パンフレットは、各作品に一冊制作され、計二冊が販売された。両方のパンフレットには、共に「001」
という番号が付されている。 















                                                          




15 „eine postbeckettsche Gespenstersonate, Apokalypse grau“ (Rossmann: Apokalypse grau). 




17 例えば、リュッケ『イェリネクの亡霊たち』（Bärbel Lücke: Jelineks Gespenster. Wien: Passagen, 2007）、
クリスティーナ・シュミット「不死者の合唱隊」（Christina Schmidt: Chor der Untoten. In: Alexander 
Karschnia u.a. (Hg.): Zum Zeitvertreib. Bielefeld: Aisthesis, 2005, pp. 223-232）やブリッテ・E・イルク「不
‐死者の国から」（Britte E. Jirku: Aus dem Reich der Un-Toten. In: Dies. u.a. (Hg.): „Mitten ins Herz“. 
Frankfurt am Main: Peterlang, 2009, pp. 193-219）にもみられ、2011年には「イェリネクの散文・演劇テク
ストにおける不死者・不気味なもの・記憶の議論〔Diskurse des Untoten, Unheimlichen und der Erinnerung 






ったドラマトゥルクである（Andreas Wilink: Lieber konkret. Dass das Schauspiel Köln zum zweiten Mal 
Theater des Jahres wurde, nicht zuletzt ihr zu verdanken. Rita Thiele, Chefdramaturgin. Ein Porträt. In: 
Theater heute Jahrbuch 2011, pp. 126-135）。 
19 „«Kein Licht.» erinnert an andere Texte von Elfriede Jelinek, durch die Untote geistern, beispielsweise 
an «Die Kinder der Toten», auch an «Das Werk»“ (Thiele, Rita: «Nicht einmal ein Wort rührt uns an». In:  
Theater heute. 2011/11, pp. 9-13, hier p. 10). 
20 今のところ唯一の『光なし』に関する二次文献であるベルベル・リュッケの「フクシマあるいは時間の
音楽〔Fukushima oder die Musik der Zeit〕」（In: Weimarer Beiträge. Jg. 58, H. 3, 2012, pp. 325-350）も、
死と生の中間者をこの作品が描くという前提に立つ。リュッケは、このほかに通例通り、「ゾンビ〔Zonbies〕」
や「霊〔Gespenster〕」という用語をほとんど差異なく使用している（Lücke: Fukushima oder die Musik der 

































                                                          
21 „Die Melodien künden von Trauer, Verzweiflung, von Hohn und leisem Aberwitz als Antwort auf die 
lautstarke Brutalität der Geschichte“ (Ulrich Weinzierl: Der Tod ist ein Meister aus Japan. In: Die Welt. 
2011.10.1). 
22 „Die Theatertexte von Elfriede Jelinek lassen den Zuschauer tatsächlich nicht in Ruhe: Sie provozieren 
durch ihren aggressiven, höllischen Witz“ (Thiele: «Nicht einmal ein Wort rührt uns an». p. 13). 
23 „Im Reich der Toten: In ihren Stück «Kein Licht.» entwirft Elfriede Jelinek ein Szenario, das wieder 
ironisch mit dem Horror des B-Genres spielt“ (Thiele: «Nicht einmal ein Wort rührt uns an». p. 10).  
24 „Jelinek greift auf diese Überlegungen in «Kein Licht.» zurück, doch die Art und Weise, wie sie Zitate 
aus dem Essay [Girards] in ihren Kontext einbaut, verändert sie, kommentiert sie zum Teil ironisch, lädt 
das Thema mehrdeutig auf. Tatsächlich arbeitet sie trotz oder gerade angesichts der ernsten Lage mit 
eindeutig parodistischen Elementen: Selbstverständlich ist es komisch, wenn beide Geiger weder die 






























のドイツ語には、「die erste Geige spielen（第一ヴァイオリンを演奏する）」、「die zweite 
                                                          
25 邦訳の書誌情報は以下の通り：エルフリーデ・イェリネク「光のない。」、『光のない。』、林立騎訳、
白水社、2012、pp. 7-62. 
26 Elfriede Jelinek: Kein Licht. [unveröffentlichtes Bühnenmanuskript]. これは A4で四十ページの未発表の
原稿である。本章では、この舞台台本版を分析対象とする。 
27 Elfriede Jelinek: Kein Licht. In: Theater heute [Das Stück]. 2011/11. 
28 Elfriede Jelinek: Kein Licht [Auszug] In: manuskripte. 194, 2011, pp. 6-7. 



























                                                          
30 „A: Ich spiele ja schon die ganze Zeit, die man Endlichkeit nennt, nur kommt endlich gar nichts! Wieso 
spiele ich, und keiner hört mich? Wieso höre ich dich nicht? Immer nur dieses Schreien“  (Elfriede Jelinek: 
Kein Licht. [Bühnenmanuskript] 2011, p. 7).  









33 ただし、詳細を下記で記す HP 掲載版には、震災直後に撮影された、白衣を着てマスクをした検査員に
被曝検査を受ける幼い子どもの報道写真が使用されている。出典は HP では明らかにされていないが、キ































                                                          
34 Jelinek: Kein Licht. p. 2. 
35 ドイツ語訳は Roland Barthes: Das Reich der Zeichen. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1980. この示唆につ
いてはリュッケも指摘している（Lücke: Fukushima oder die Musik der Zeit. p. 340）。 
36 „B: Wir haben auch keine Rückmeldung aus einem anderen Reich der anderen Zeichen erhalten, wo man 
diese anderen Zeichen auch nicht erkannt hat“ (Jelinek: Kein Licht. p. 12――強調は井上による). 
37 Jelinek: Kein Licht. p. 29. 
38 „u. a. Sophokles: Die Satyrn als Spürhunde, René Girard: Die verkannte Stimme des Realen“ (Jelinek: Kein Licht. 
p. 40 – kursiv im Original). 
39 René Girard: La voix méconnue du réel. Une théorie des mythes archaïques et modernes . Paris : Bernard 
Grasset, 2002（Die verkannte Stimme des Realen. Eine Theorie archaischer und moderner Mythen . München/ 
Wien: Hanser Verlag, 2005） . 七章の論文は、もともと英語論文として Perilous Balance. A Comic 
Hypothesis (In: Modern Language Notes. 87, Dec. 1972, pp. 1-26)という題名で発表された。ドイツ語では、
„Ein gefährliches Gleichgewicht. Versuch einer Deutung des Komischen“, pp. 180-201. なおこの著書はジ
ラールが 70-90年代に執筆した論文をまとめた著作である。 


























                                                          
41 „Komödie und Tragödie liegen ganz nahe beieinander“ (Girard: Die Verkannte Stimme des Realen. p. 181). 
42 „Doch wenn diese Nähe tatsächlich besteht, warum sind die Wirkungen der Tragödie so verschieden 
von denen der Komödie?“ (Girard: Die Verkannte Stimme des Realen. p. 181). 
43 ジラールは彼が論駁する生理学者の名前を挙げていない。そのなかには、たとえば、極度に高まった緊
張の弛緩が笑いであるという身体的反応として笑いを説明するジグムント・フロイトが含まれているだろ
う（Sigmund Freud: Der Witz und seine Beziehung zum Unbewussten. [1905]. In: Ders.: Gesammelte Werke. 
Bd. 6, Frankfurt am Main: Fischer, 19786（ジグムント・フロイト「機知――その無意識との関係」、『フロ
イト著作集 第 4巻』、懸田克躬他訳、人文書院、200419 [1970]、pp. 237-421））。 
44「訳注」、『アリストテレース 詩学・ホラーティウス 詩論』、松本仁助・岡道男訳、岩波書店（岩波
文庫）、2008、pp. 110-222、p. 139． 
45  Girard: Die Verkannte Stimme des Realen. p. 183. 
46 „Das Lachen ist die einzige gesellschaftlich akzeptable Form der Katharsis“ (Girard: Die Verkannte 

































                                                          
47 Girard: Die Verkannte Stimme des Realen. p. 186. 
48 „[man lacht] nicht mehr, [...] wenn einem das Opfer irgendwie »nahesteht«“ (Girard: Die verkannte 
Stimme des Realen. p. 196). 
49 Girard: Die Verkannte Stimme des Realen. p. 197. 
50 „Die Physiologen sagen, die normale Aufgabe der Tränen liege darin, die Augen zu »schmieren«. 
Doch es gibt zwei Anlässe, bei denen man mehr Tränen vergießt als gewöhnlich. Erstens, wenn als 
»traurig« erachtete Ereignisse, seien sie real oder vorgestellt, jenen emotionalen Zustand hervorrufen, von 
dem wir eben sprachen; zweitens, wenn sich im Auge ein Fremdkörper befindet, ein Staubkorn zum 


































                                                                                                                                                                          
Eindringling zu verjagen, ihn aus dem Organ zu vertreiben, das er hatte reizen wollen“ (Girard: Die 
Verkannte Stimme des Realen. p. 182). 
51 Die Physiker, nein, die Physiologen sagen, daß die Tränen die Augen irgendwie so schmieren. Oder 































                                                          
52 „A: Bei meiner [Stimme] hab ich immer das Gefühl, daß mir ein Fremdkörper hineingeraten ist. Das ist 
wie mit den Tränen, ja, genau! Man weint über traurige Dinge, zum Beispiel wenn jemand gestorben ist. 
Noch mehr weint man, wenn einem ein Staubkorn ins Auge geraten ist. Das ist dann aber ein 
unwillkürliches Weinen, ohne Trauer, ohne Verzweiflung. Ein Weinen, das etwas aus dem Auge vertreibt, 
das dort nicht hineingehört“ (Jelinek: Kein Licht. p. 3). 
53 „B: Na ja, man kann so oder so weinen. Und wenn nur ein Fremdkörper, klein wie das Korn für die 
Kimme, die auf uns zielt, ins Auge geriete, die Tränen würden herausstürzen, in Sturzbächen [...]“ (Jelinek: 
Kein Licht. p. 7). 




























                                                          
55 „A: He, ich hör deine Stimme kaum, kannst du da nicht was machen? Kannst du sie nicht lauter tönen 







〔Musiker, die sich fragen, wer ihnen die Töne gestohlen hat〕」(Kirsch: Wer hat die Töne gestohlen?, p. 25)
と述べる。 








59 „B: Klänge. Klagen. Ich höre sie“ (Jelinek: Kein Licht. p.4).  
60 „A: Ich höre nichts. Es ist zu laut. Ich will nicht, daß meine Ohren auch noch mit dabei sind! Bei diesem 



























                                                          
61 このほかに社会的な声として「意見」や「世論」、選挙の「（投）票」という意味がある。 
62 „A: Ich höre nur die Begleitung nicht, ich höre nur dich nicht./ B: Aber plötzlich kannst du sie hören, 
wenn auch bloß in der Sprache der Schreckensmeldungen. Für die brauchen wir einen Dolmetsch. Hast du 
Töne? Hast du noch mehr Töne? Die würden auch nichts ändern. Das ist alles so grauenhaft“ (Jelinek: Kein 







その音符に何をしろってんだ？〔Wenn Musik Zeit ist, dann ist jetzt Halbzeit, nur sagt sie uns keiner an, sie 
steht auf keiner Tafel, und keiner schickt uns vom Feld, nein, die Halbwertszeit steht da nicht 
angeschrieben, doch wir hören ja nicht einmal die halben Töne, nicht zu verwechseln mit den Halbtönen!, 
die wir erzeugen. Und unsere Viertel-, unsere Achtelnoten: Was sollen die denn dann machen?〕」(Jelinek: 












































64  „B: Wieso höre ich nur dich mit deinen kurzlebigen Spaltprodukten, Halbwertszeit unter der 
Hörigkeitsgrenze? Was ich höre, ist schon die nächste Stimme, weil die erste bereits zerfallen ist. Du sagst 
mir nicht, wer sie gespalten hat“ (Jelinek: Kein Licht. p. 5). 
65 高木仁三郎『プルトニウムの恐怖』、岩波書店（岩波新書）、201126［1981］、p. 29． 
66 崎山比早子・高木学校『母と子のための被ばく知識――原発事故から食品汚染まで』、新水社、20122
［2011］、p. 88． 
67 „A: Mein Ton vorhin hatte eine Halbwertszeit von etwa 50 Minuten, also müßte ich ihn ja noch hören, 
































                                                          
68 „A: Du [hörst] mich nicht, ich dich nicht. Schau doch nur! Hör doch! Der Körper kann unsere Töne mit 
etwas anderem verwechseln und dann sogar in die Knochen einbauen, so sagt man. Wir werden dann 
irgendwann unsere Töne geworden sein! Unsere Körper haben das, was wir als Töne erzeugt haben, 
vielleicht schon in ihr Skelett eingelagert, und wir haben davon nichts gemerkt. Wir haben es 
aufgenommen, ohne es zu merken“ (Jelinek: Kein Licht. p. 12). 
69 „B: Auch mein Instrument steht seit längerem still, obwohl ich spiele wie verrückt, aber irgendwo 
spiegeln sie sich die Töne noch“ (Jelinek: Kein Licht. p. 4). 
70  „A: Dieses Geschrei kann niemand Musik nennen, für die wir so geschätzt wurden. Musik ist 
kontrollierte Autonomie ihrer Erzeuger, doch schon ist sie dabei, uns zu entgleiten, sich unserer zu 
entkleiden, sie wird unkontrollierbar, obwohl wir doch gelernt und geübt haben, sie zu 



































                                                          
71 ここでは、高木『プルトニウムの恐怖』の特に第二章「原子力発電」を参照した。 
72 „[…] aber die Schöpfer, die Reaktoren, also die Reagierer, denn Schöpfer gibts keine, nur Reagierer auf 
etwas, das man nicht sieht, Reaktoren, die ja nicht Schöpfer sind, sondern eben auf etwas reagieren, das 
sagt schon der Name, egal, die habe ich bereits vor Tagen abgeschaltet. Nein, die müssen sich von selbst 





















プ レ イ ヤ ー
が必要なわけではない。




















                                                          
73 Johann Wolfgang Goethe: Faust. Eine Tragödie. In: Ders.: Johann Wolfgang Goethe Sämtliche Werke. Bd. 7/1, 
Hg. v. Albrecht Schöne. Frankfurt am Main: Deutscher Klassiker Verlag, 1994 [1797], pp. 9-199, hier p. 11, 
V. 29. なお、Marianne Bröcker: Äolsharfe. In: Ludwig Finscher (Hg.): Die Musik in Geschichte und Gegenwart. 
Sachteil I. Stuttgart: Metzler, 1994, pp. 672-675を参照した。 























 『光なし』では、ソフォクレス『追跡者としてのサテュロス〔Die Satyrn als Spürhunde〕
78』が取り込まれている。大断片である『追跡者』は、1900年代初頭にエジプトのオクシュ
                                                          
75 „Wie süß bedrängt ihr dies Herz!“ (Eduard Friedrich Mörike: An eine Äolsharfe. In: Mörikes Werke in 
vier Teilen. Bd. 1. Hg.v. August Leffson. Berlin, [o. J.] pp. 108-109, hier p. 109). 
76 „Deine melodische Klage!“ (Mörike: An eine Äolsharfe. p. 108). 
77 „Aber auf einmal/ Wie der Wind heftiger herstößt,/ Ein holder Schrei der Harfe/ Wiederholt, mir zu 






す？〔Ich finde nicht und finde nichts. Aber auf einmal wie der Wind heftiger herstößt, wie die Erde auch 
heftiger stößt, wie wir ins Horn, äh, in die Saiten stoßen, egal, ein holder Schrei wird von irgend etwas 
ausgelöst, bis auf die Knochen, wie soll man den vernehmen, wenn alle hier einvernehmlich losschreien?, 
wie, wie wie?, wiederholt mit zu süßem Erschrecken, meiner Seele plötzliche Regung?〕」（Jelinek: Kein 
Licht. p. 20）。 


































ロス劇として確認されているタイトルや断片の数は約七十五作に上る（Bernd Seidensticker: Einleitung. 
Philologisch-literarische Einleitung. In: Ralf Krumeich; Nikolaus Pechstein; Ders. (Hgg.): Das Griechische 
Satyrspiel. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1999, pp. 1-40, hier p. 4）。 
81 Ichneutai. In: Kindlers Literatur Lexikon im dtv in 25. Bänden. Bd. 11, München: Deutscher Taschenbuch 
Verlag, 1974, p. 4718. 
82 シーレーノスは、サテュロスにまぎれるのではなく、サテュロス劇においては独立した役である。 




れていない（Seidensticker: Einleitung. p. 18）。 




























































                                                                                                                                                                          
す。／〈シーレーノス〉 何の音だって？ おまえたちは怖じ気づいているな、／汚い蠟細工の腑抜け野
郎め、（Chf  Nun horch doch endlich auf das Dings ein Weilchen nur:/ welch ein Geräusch uns schreckte, 
uns hierher gelockt,/ ein Klang, den keiner von den Menschen je vernahm!/ Si Was fürchtet ihr mir ein 
Geräusch und ängstigt euch,/ aus Wachs geknetete, schandbare Burschen ihr? ）」（ソフォクレス「イク
ネウタイ」、p. 130；Sophokles: Die Satyrn als Spürhunde. In: Ders.: Dramen. Hg. und übers. von Wilhelm 






オスカー・ヴェルナーによる『追跡者』（Sophokles: Die Spürhunde. In: Griechische Satyrspiele von Euripides, 





Einleitung, p. 18）。 
86 „Silenos: Apollon! Deine Stimme hab‘ ich kaum gehört,/ die du so tönen lässt mit hellem Heroldsruf,/ 




87 „A: He, ich hör deine Stimme kaum, kannst du da nicht was machen? Kannst du sie nicht lauter tönen 




























は以下の通りだが、邦訳とは行数が異なっている。„Ky Noch wird er dabehalten auf des Vaters Wunsch./ 
Den unsichtbar-kunstreichen Klang, den du erforschst/ und viel bewunderst, hat er [das Kind des Zeus’] 
selbst an einem Tag/ aus einer hohlen Wölbung Innerem gelockt./ Aus einem toten Tier ein solch Gefäß, 








Regel sagt: Noch werden wir dabehalten auf irgendeines Vaters Wunsch, der unseren 
unsichtbar-kunstreichen Klang stets erforscht und bewundert hat. Noch werden wir behalten, aber 
etwas hat sich schon eingeschlichen, die Wölbung unseres Inneren hat sie angelockt, die Bestie. Wie tote 
Tiere angefüllt mit Lust sind wir, Gefäße zum Gebrauch von Unsichtbarem, also, was ich sagen wollte: 
Das Unsichtbare braucht und gebraucht uns, nicht umgekehrt〕」(Jelinek: Kein Licht. pp. 35-36)． 






























                                                                                                                                                                          
nun./“ (Sophokles: Die Satyrn als Spürhunde. p. 711, V. 307-313). ソフォクレス「イクネウタイ」、p. 140、
314-316行（邦訳では、キュレーネーの台詞後半部に「八行判読不明」と記されている）． 
91 „Was an uns könnte noch klingen, da es die Geigen nicht tun? Die Wirbelknochen von Rindern, die 
niemand mehr essen darf? Die Krötenschalen, die man wird meiden müssen? Die gedrehten Därme 





亀の甲羅は Schildkrötenpanzer という。 
94 Friedrich Kluge: Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache. Bearb. von Elmar Seebold. Berlin: de 































                                                                                                                                                                          
著作で論じられているが、例えば、高木『プルトニウムの恐怖』や吉見俊哉『原子力の夢』、筑摩書房（ち
くま新書）、2012などが参考になる。なお、アメリカ合衆国の原子爆弾開発は、ナチス政権のユダヤ人迫
害を恐れて亡命した人々の恐怖や不安から出発したともいえる（Ronald Takaki: Hiroshima. Why America 
dropped the atomic Bomb. Boston: Little, Brown and Campany, 1995（ロナルド・タカキ『アメリカはなぜ日
本に原爆を投下したのか』、山下洋一訳、草思社、1995）および Spencer R. Weart; Gertrud Weiss Szilard 
(eds.): Leo Szilard. His Version of the Facts. Selected Recollections and Correspondence. Massachusetts 
Institute of Technology, 1972（『シラードの証言』、伏見康治・伏見愉訳、みすず書房、1982）を参照）。
『光なし』がこうした点を視野に入れて論じているか否かについては、今後の検証が必要である。 
96 このパピルスは 1907年に発見された（Arthur S. Hunt: II. New classical texts. 1174. Sophocles, Ichneutae. 
In: The Oxyrhynchus Papyri. Part IX. Edited with Translations and notes by Arthur Hunt, Oxford, 1912, 
pp. 30-35, hier p. 30）。 














図 4は、アーサー・S・ハント（Arthur S. Hunt）による、パピルス版『追跡者』の転写で
ある。角括弧は欠損部分を表わし、点は文字の数を示す。その上で、パピルス学者はこの
穴を埋め、図 5 のテクストを編む。ここでは欠損箇所が推測によって「再現」されている。 
【図 5】99 
図 6 のテクストはイェリネクが使用したと考えられる、希独対訳のソフォクレス『戯曲集
                                                          
98 The Oxyrhynchus Papyri. Part IX. p. 44. 



























モ ン タ ー ジ ュ
を誘発する。もちろんヴィリゲ訳の対訳戯曲
集を、断片の提示として理解することも可能である。だが、彼の翻訳した『追跡者』には
                                                          
100 書誌情報は、本章注 85参照。 




































                                                          
102 ただし邦訳には角括弧が使用されている。 
103 „Chor Apollon ……………/Apollon kehrt zurück/ Hallo! Hallo! .............../ war sie und sagte ……………/ 
dieser nicht …………/ Silenos/ kommt wider nach vorn/ O Loxier! ……………/ Juchhe! …………/ Ch O 
Loxier! ……………./ und wir halfen ……………../ der Kühe ……………/ Apollon Ich erfülle …………./ 
……………/ ……………/ ……………../ (Zum Vorschein bringen?) …………./ Den Lohn …………/ Dann 
sollt ihr für die Zukunft freie Leute sein!/ Si Den ………………./ 2./ einschrumpfen, gekrümmt werden/ 3./ 
ein Urteil/ 4. / Hermes Ich, Kuhdieb, bin bestohlen!/ „Bestholen“ im Sinne von „überlistet“ (Sophokles: 

































                                                          
104 書誌情報は本章注 85を参照。 
105 „B: Wir sind das Licht. Treibt uns doch heraus, wenn ihr könnt! Tief drin. Licht? Wir! Hallo! Hallo! 
Was waren wir und sagten?// A: Also wir helfen denen, die etwas geben, und wir geben es selbst. Die 
Milch des Morgenlichts. Das Irgendwasgetränk des Abendlichts: überall willkommen! Und wir sind es 
selbst, das Licht, wir machen es und sind es! Und wir helfen den Kühen mit der Milch und mit dem Licht, 
wir leuchten ihnen in den Stall, wir sind der strahlende Riß, wir sind der Spalt in der Tür, wir haben etwas 
gespalten, und jetzt leuchten wir durch diese Spalte, ja, ich erfülle … Ich erfülle … was?// B: Ich begleite, 
egal wen. Ich begleite den, der erfüllt ist, und ich erfülle selbst, ich erfülle meinen Part des Begleiters, ich 
begleite das Licht nach draußen. Den Lohn? Dann sollten wir in der Zukunft freie Leute sein, oder? // A: 
Einschrumpfen. Gekrümmt werden. Was? // B: Ein Urteil bitte. Ihr Urteil bitte!“ (Jelinek: Kein Licht. 
pp. 39-40). なお、ここでの「朝の光という乳。夜の光という何らかの飲みもの〔Die Milch des Morgenlichts. 
Das Irgendwasgetränk des Abendlichts〕」は、パウル・ツェラン「死のフーガ」の一行目「夜明けの黒い












































で「Χορóς α‘〔合唱隊 α〕」と「Χορóς β‘〔合唱隊 β〕」、ドイツ語訳では「Erster Halbchor
〔第一合唱隊〕」と「Zweiter Halbchor〔第二合唱隊〕」と記されている。αと βはギリシ
ア文字の初めの二文字にあたり、アルファベットの a と b に対応する。それだけでなく、
『光なし』の A は第一ヴァイオリン奏者であり、B は第二ヴァイオリン奏者なのである。
したがって、『光なし』の A と B は、希独両言語で記された『追跡者』におけるサテュロ
スによる合唱隊の両方の特徴を兼ね備えている。さらに、彼らの属性は、合唱隊の踊る場
所を語源にもつオーケストラ（ὀρχήστρα）のなかの、ヴァイオリンの二つのパートである。
















                                                          
106 Nietzsche, Friedrich: Die Geburt der Tragödie. Oder: Griechenthum und Pessimismus. In: Friedrich 
Nietzsche. Kritische Gesamtausgabe. Bd. 1. Hgg. von Giorgio Colli; Mazzio Montinar. Berlin: de Gruyter, 1972, 
pp. 1-152（フリードリッヒ・ニーチェ「悲劇の誕生――あるいはギリシア精神と悲観論」、浅井真男訳、
『ニーチェ全集 第 1巻（第 1期）』、浅井真男・西尾幹二訳、白水社、1979、pp. 9-171）．なお、下記
の引用は断りがない限り既訳による。 
107 橋本隆夫「ギリシア喜劇のはじまり」、久保田忠利・中務哲郎編『ギリシア喜劇全集 別巻』、岩波書






























せている。喜劇『レストハウス、あるいは女はみんなこうしたもの〔Raststätte oder Sie 
machens alle〕116』（1994）の初演に際してのインタビューで、イェリネクはこの作品を「卑
                                                                                                                                                                          
学」、『アリストテレース 詩学・ホラーティウス 詩論』、松本仁助・岡道男訳、岩波書店（岩波文庫）、
200812［1997］、pp. 7-109、p. 30）． 




111 橋本「ギリシア喜劇のはじまり」、p. 138． 
112 松本仁助・岡道男「訳注」、p. 126． 
113 古代の壺絵などからすぐに想像がつくように、サテュロスやその父といわれるシーレーノスは、ニンフ
たちを追いかけまわす、勃起した男根をもつ好色的な存在というのが周知のイメージである。本来、サテ
ュロスのひとりであったとも言われるシーレーノスは（Seidensticker: Einleitung. p. 6.）、ディオニューソ
スの教育者であり賢者なのだが、常に酔った従者としても知られ、陽気な存在である。 
114 橋本隆夫「ギリシア悲劇の宗教的起源」、松平千秋・久保正彰・岡道男編『ギリシア悲劇全集 別巻』、
岩波書店、1992、pp. 167-223、p. 184． 
115 アリストテレース「詩学」、pp. 30-31．ドイツ語訳は以下の通り。„so gelangte die Tragödie aus kleinen 
Geschichten und einer auf Lachen zielenden Redeweise – sie war ja aus dem Satyrischen hervorgegangen 
– erst spät zu Feierlichkeit“ (Aristoteles: Poetik. Griechisch/Deutsch. Übersetzt und herausgegeben von 






ったせいではないかという見解を示している（Seidensticker: Einleitung. p. 2）。 


































                                                                                                                                                                          
Wolken.Heim. Neue Theaterstücke. Reinbek: Rowohlt Taschebuch Verlag, 20043 [1997], pp. 69-134（エルフリ
ーデ・イェリネク『レストハウス、あるいは女はみんなこうしたもの 喜劇』、谷川道子訳、論創社、2007）． 




119 Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 23（ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 32）． 
120 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 32．原文は以下の通り：Apollo „beherrscht auch den schönen Schein der 
inneren Phantasie-Welt“ (Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 23). 




























                                                                                                                                                                          
apollinische Kunst bekannt war, so war sie dies doch nur, genau genommen, als Wellenschlag des 
Rhythmus, dessen bildnerische Kraft zur Darstellung apollinischer Zustände entwickelt wurde. Die Musik 
des Apollo war dorische Architektonik in Tönen, aber in nur angedeuteten Tönen, wie sie der Kithara zu 
eigen sind“ (Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 29). 
122 ただし、ディオニューソスは雷の神ゼウスの子である。 
123 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 35．原文は以下の通り：„schwärmende[] Chöre “ (Nietzsche: Die Geburt der 
Tragödie. p. 27). 
124 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 37．原文は以下の通り：„[die dionysische Musik erregte der homerisch- 
griechische Welt] Schrecken und Grausen“ (Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 29). 
125 Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. pp. 29-30（ニーチェ『悲劇の誕生』、p. 38）． 
126 Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 26（ニーチェ『悲劇の誕生』、p. 35）． 
127  ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 42．原文は、以下の通り：  „Um diese Gesammtentfesselung aller 
symbolischen Kräfte zu fassen, muss der Mensch bereits auf jener Höhe der Selbstentäußerung angelangt 
sein, die in jenen Kräften sich symbolisch aussprechen will: der dithyrambische Dionysusdiener wird 











































                                                          
128 ニーチェ『悲劇の誕生』、p. 49――ただし、訳文は井上による．原文は以下のとおり：„Er [der Lyriker] 
ist als dionysischer Künstler, gänzlich mit dem Ur-Einen, seinem Schmerz und Widerspruch, eins 
geworden und producirt das Abbild dieses Ur-Einen als Musik“ (Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. 
pp. 39-40). 
129 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 50――訳文は井上による。原文は以下の通り：„Der Plastiker und zugleich 
der ihm verwandte Epiker ist in das reine Anscheinen der Bilder versunken. Der dionysische Musiker ist 
ohne jedes Bild völlig nur selbst Urschmerz und Urwiederklang desselben“ (Nietzsche: Die Geburt der 






























                                                          
130 この引用のみ、フリードリッヒ・ニーチェ「悲劇の誕生――あるいはギリシア的精神と悲観主義」、『ニ
ーチェ全集 2 悲劇の誕生』、塩屋竹男訳、筑摩書房（ちくま学芸文庫）、20117［1993］、pp. 9-209、引
用は p. 66――強調は原著者による。原文は以下の通り：„Diese Ueberlieferung sagt uns mit voller 
Entscheidenheit, dass die Tragödie aus dem tragischen Chore entstanden ist und 
ursprünglich nur Chor und nichts als Chor war“ (Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 48 – Hervor- 
hebung im Original). 
131「ギリシア悲劇は、よく知られるように、合唱隊から生まれた〔Die Tragödie der Griechen ist, wie man 
weiß, aus dem Chor entsprungen〕」 (Friedrich Schiller: Über den Gebrauch des Chors in der Tragödie. In: 
Friedrich Schiller Werke und Briefe. Bd. 5. Hg. von Matthias Luserke. Frankfurt am Main: Deutscher 
Klassiker Verlag, 1996, pp. 281-291, hier p. 285). 
132 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 61．原文は以下の通り：„[Schiller betrachtete] den Chor als eine lebendige 
Mauer“, „die die Tragödie um sich herum zieht, um sich von der wirklichen Welt rein abzuschliessen und 































                                                          
133 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 62．原文は以下の通り：„eine Welt [, die der dionysische Chor entstehen lässt,] 
von gleicher Realität und Glaubwürdigkeit wie sie der Olymp sammt seinen Insassen für den gläubigen 
Hellenen besass“ (Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 51). 
134 Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. pp. 51-52（ニーチェ「悲劇の誕生」、pp. 62-63）． 
135 Nietzsche: Die Geburt der Tragödie. p. 55（ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 66）． 
136 ニーチェ「悲劇の誕生」、p. 68．原文は以下の通り：„sie [die dithyrambischen Choreuten] sind die 
zeitlosen, ausserhalb aller Gesellschaftssphären lebenden Diener ihres Gottes geworden“ (Nietzsche: Die 































                                                          
137 „die Autonomie des Zuschauers ist [...] unmittelbarer und ernsthafter bedroht“ (Girard: Die Verkannte 
Stimme des Realen. p. 191.). 


































                                                          
140 本章では論点として取り上げ切れなかったが、『光なし』の後半では、ドイツのテレビ番組『ドイツの
スーパースターを探せ〔Deutschland sucht den Superstar〕』と連動したサイン会における事故が取り上げ




































                                                          
142 天然のウランはそのほとんどがウラン 238 であり、原子力発電に必要なウラン 235 の含有量はわずか
0.7%しかなく、原子力発電所で使用するにはこのウラン 235 を濃縮する必要がある（高木『プルトニウム
の恐怖』、p. 13）。東京電力柏崎刈羽原子力発電所の所長を務めたこともある榎本聰明によれば、現在、




143 „A: Also wenn ich nur dich hörte und du nur mich, wer, wenn ich schriee, hörte mich sonst?, das habe 
ich schon oft gesagt, und vor mir hat es ein anderer gesagt, also, wer hört überhaupt etwas, das nicht bloß 
diffuser Lärm ist? Du bist es nicht, ich bin es auch nicht. Dann spielen wir beide vielleicht gar nicht. Kann 











                                                          


























                                                          
1 Elfriede Jelinek: Epilog? In: http://a-e-m-gmbh.com/wessely/ffukushima.htm（最終確認：2012.12.20）． 
2 Elfriede Jelinek: Epilog? In: manuskripte. zeitschrift für literatur. H. 196, 2012, pp. 4-15. 『エピローグ？』の
ページ数は、雑誌『マヌスクリプテ』掲載版のページ数を表わす。 




4 2013 年 3 月現在『エピローグ？』という題名で正式な初演は行われていない。ただし、それは、このテ
クストが上演されていないということではない。まず、オーストリア・ザルツブルクのシャウシュピール
ハウスにて『光なし』（演出：トーマス・オリバ ・ーニーハウス（Thomas Oliver Niehaus）；初上演：2012.11.7）
のパンフレットを見る限り、この上演では『光なし』だけでなく『エピローグ？』が使用されている
（Programmheft des Schauspielhauses Salzburg zu Kein Licht., 2012）。なぜなら、タイトルは『光なし。』
だが、プログラムによれば、『光なし。』に登場する「A」と「B」のほかに「哀悼する女〔Eine Trauernde〕」






















Eine Trauernde. Sie kann machen, was sie will:6 
〔哀悼する女。彼女にはどうすることもできない：〕 
 
初めに記された「Eine Trauernde」は、英語の mourn にあたる動詞 trauern の名詞化であ
り、その動名詞に、女性形不定冠詞が付されている。この単語に含まれる意味の複数性は
日本語では表現しづらいため、同一の派生をもつ名詞 Trauerの意味を参照し、意味範囲を
確認しておきたい。『ドゥーデン・ユニヴァーサル独語辞典〔Duden. Deutsches Universal- 
wörterbuch〕』によれば、この名詞は「1．a）喪失や不運のために生じる魂の（深い）痛
                                                                                                                                                                          





5 „Viele, viele Berichte studiert. Sophokles: „Antigone“ auch“ (Jelinek: Epilog?, p. 15). 『エピローグ？』に
はすでに林立騎訳による邦訳（エルフリーデ・イェリネク「エピローグ？［光のないⅡ］」、『光のない。』、
林立騎訳、白水社、2012、pp. 63-92）があるが、本章で引用する際の翻訳はすべて井上による。 
























                                                          
7 „1. a) [tiefer] seelischer Schmerz über einen Verlust od. ein Unglück [...]/ b) [offizielle] Zeit des Trauerns nach 
einem Todesfall [...]/ 2. Trauerkleidung“ (Duden. Deutsches Universalwörterbuch. Mannheim: Dudenverlag, 
2001, p. 1597 – kursiv im Original). 
8 この具体例として、本章で論じるジグムント・フロイト「喪とメランコリ 〔ーTrauer und Melancholie〕」
（1915）の訳語を取り上げてみたい。『フロイト著作集 6』（井村恒郎他訳、人文書院、200524（1970）、





な生――主体化＝服従化に関する諸理論〔The Psychic Life of Power. Theories in Subjection〕』（1997）所
収「メランコリー的ジェンダー／拒否される同一化」（佐藤嘉幸・清水知子訳、月曜社、2012、pp. 166-188）
では「喪［＝哀悼］」（ibid., p. 166）と断ったうえで、「喪」や「哀悼」と訳している。 
9 『ヴァーリッヒ独語辞典』（Wahrig. Deutsches Wörterbuch. Gütersloh: Bertelsmann Lexikon-Verlag, 1978, 
p. 2402）には、意味内容の説明はないものの「ich kann machen, was ich will, ich bringe es nicht fertig（や
ってみることはできても、これは私にはどうにもならない）」という例文が掲載されている。 
10 たとえば、「sie kann machen, was sie will, sie bringt es nicht fertig （やってみることはできても、彼女
にはどうにもならない）」、「sie kann machen, was sie will, sie schafft es nicht（やってみることはできて






































                                                          
12 „Kein Wort der Wahrheit haben sie ungesagt gelassen, sagen die, die es nicht gesehen haben können. 
Als Augenzeugin sage ich: Jedes Wort der Wahrheit ungesagt geblieben“ (Jelinek: Epilog?, p. 4).  
13 „Da läuft ein Vogel Strauß frei herum, ich habe es selbst gesehen, wenn auch nur im Fernsehn!“ (Jelinek: 




































                                                          
14 „Das Wasser im Becken: Nicht genügend, setzen!“ (Jelinek: Epilog?, p. 4). 
15 „Material, das auch in der Zukunft noch töten wird können“ (Jelinek: Epilog?, p. 4)などがその一例であ
る。一般的な文法ならば、„Material, das auch in der Zukunft noch töten können wird“ と未来や推量を表
わす助動詞 werden（三人称単数形の活用は wird）が後置される。 
16  „Unser Verhältnis zum Tod wird nie wieder ein so aufrichtiges sein wie zuvor, bevor dieses 
Unsichtbare über uns gekommen ist und sichtbare Schrecken hinterlassen hat. Etwas, das man nur an 


































                                                          





























Was ist‘s, du scheinst ein rotes Wort zu färben? 
〔いったいどうなさったのですか。深紅に染め上げた知らせがあるようですね〕21 
                                                          
18 George Steiner: Antigones. Oxford UP, 1984（ジョージ・スタイナー『アンティゴネーの変貌』、海老根
宏・山本史郎訳、みすず書房、1989、p. 91）を参照のこと。 
19 よく知られた文献としては、ヴァルタ ・ーベンヤミンの「翻訳者の使命〔Die Aufgabe des Übersetzers〕」
（『ベンヤミン・コレクション 2』、浅井健二朗編訳、筑摩書房（ちくま学芸文庫）、2009、pp. 387-411）
（成立：1921；発表：1923）が挙げられる。 
20 スタイナー『アンティゴネーの変貌』、pp. 92-95． 
21 Sophokles: Antigonä. p. 861, V. 21. 翻訳は Antoine Berman: L’épreuve de l’étaranger. Culture et traduction 































                                                                                                                                                                          
Gallimard, 1984（アントワーヌ・ベルマン『他者という試練――ロマン主義ドイツの文化と翻訳』、藤田
昇一訳、みすず書房、2008、p. 345）より引用した。 
22 ソフォクレス「アンティゴネー」、柳沼重剛訳、『ギリシア悲劇全集 3』、岩波書店、1990、pp. 229-321、
ここでは p. 233． 
23 ベルマン『他者という試練』、p. 345． 
24 ベルマン『他者という試練』、p. 344． 
25 Rolf Zuberbühler: Hölderlins Erneuerung der Sprache aus ihren etymologischen Ursprüngen. Berlin: Erich 

































                                                          
26 „Kein städtebeherrschender Stolz mehr. Zu nichts kommt man mehr. Keine Freizeit. Die Jungfrauen 
haben keine Zeit, ein Grab auszuheben, eins wäre auch sinnlos bei dieser Menge an Toten. Der Fund 
dieses Grabes beweist gar nichts, wo es Tausende gibt, und das ist erst der Anfang, noch viele mehr 
unbestattet im Meer“ (Jelinek: Epilog?, p. 7). 
27 合唱隊から引用されているのは以下の文章である。„[Chor] Und die Red‘ und den luftigen/ Gedanken 
und städtebeherrschenden Stolz/ Hat erlernet er, und übelwohnender/ Hügel feuchte Lüfte, und/ Die 
unglücklichen unglücklichen fliehen, die Pfeile. Allbewandert,/ Unbewandert. Zu nichts kommt 































                                                                                                                                                                          
Briefe in drei Bänden. Bd. 2. Hg. v. Jochen Schmidt. Frankfurt am Main: Deutscher Klassiker Verlag, 1994, 




28 „[Der Bote:] Die Jungfrau bringend hier; die ward erfunden,/ Wie sie das Grab geschmükt. Da ward 





29 „Alles ist weggeräumt worden, und wir räumen immer noch!, Erde drüber, über die Glücklicheren, die 































                                                                                                                                                                          
Erde ein Ungeheuer“ (Jelinek: Epilog?, p. 6).  
30 Sophokles: Antigonä. p. 876, V. 447-448（ソフォクレス「アンティゴネー」、p. 261、430-431行）． 
31 スタイナー『アンティゴネーの変貌』、pp. 42-43．なお、埋葬という儀式が黄泉の国へと向かう死を生
み出すために、家族による埋葬を望めないアンティゴネーは自身が第二の死を迎えられないことを嘆く
（Sophokles: Antigonä. p. 893, V. 912-913；ソフォクレス「アンティゴネー」、p. 291 、881-882 行を参照）。 
32 „Es bebte die Erde, aber nicht davon, daß jemand begraben wurde, auch nicht davon, daß so viele 
begraben wurden. Eingelegt wie Früchte, aber nicht, damit sie sich länger halten. Davon daß so viele 
begraben wurden, bebt gar nichts. Keine Ahnung, warum sie bebt, das tut sie ständig, die gute 






























                                                          
33 Giorgio Agamben: Quel che resta di Auschwitz. L’archivio e il testimone (Homo sacar III), 1998（ジョルジョ・
アガンベン『アウシュヴィッツの残りのもの――アルシーヴと証人』、上村忠男・廣石正和訳、月曜社、2001、
p. 94 を参照）． 
34 „Die Menschen reagieren, die Stoffe reagieren miteinander, das Meer reagiert und regiert allein, das 
Land hat damit angefangen, es bebt, aber nicht vor Angst. Wir werden alle fünf Jahre zum Test müssen, 
nein, nicht wir alle fünf Jahre lang, sondern je einer, und zwar jeweils im Abstand von fünf Jahren, bitte 
jetzt schon hinten anstellen!, wir sind immer noch zuviele Menschen, das bedeutet, daß wir uns vorgreifen 
werden, wir werden immer nur im Hinblick auf diesen Test leben müssen. Es wird geschehen sein, weil es 
geschehen ist, aber es wird nicht nachweisbar sein. Sie glauben, dieses Etwas beweisen zu können, das wir 
Existenz nennen, es ist aber unser Leben!, und wir sind, unabhängig vom Beweis, daß wir leben, davon 
überzeugt, daß wir es tun. Leben. Wir werden in Zukunft immer wieder beweisen müssen, daß wir 
existieren und gesund sind, das heißt, man wird uns unsere Existenz und deren Fortdauer erst beweisen 
müssen, und dann glauben wir es vielleicht der Maschine nicht. Genügen wir nicht? Genügen wir nicht 
































れらの見解には G．W．F．ヘーゲル（G.W.F.Hegel）の『精神現象学〔Die Phänomenologie 
des Geistes〕』（初版 1807、第 2版 1832）における『アンティゴネー』解釈が強く影響し
                                                          
35 http://www.pref.fukushima.jp/imu/kenkoukanri/koujyou.pdf（最終確認：2012.11.19）を参照。 
36 „Was beweist, daß das einmal ein Mensch war? Man muß ihn konservieren, irgendwann weiß man es 
dann. Diese Menschen könnten alle einbalsamiert werden, wenn wir sie nur erst hätten! Sie sind dann, wie 




































                                                          
37 スタイナー『アンティゴネーの変貌』、p. 42-43． 
38 G．W．F．ヘーゲル『精神現象学』、長谷川宏訳、作品社、1998、p. 305．ヘーゲルの原文は以下の通
り：„Sie [die Bewegung eines Seienden] fällt zwar selbst innerhalb des sittlichen Gemeinwesens und hat 
dieses zum Zweck; der Tod ist die Vollendung und höchste Arbeit, welche das Individuum als solches für 
es übernimmt” (G.W.F Hegel.: Phänomenologie des Geistes. In: G.W.F. Hegel Werke in zwanzig Bänden. Bd. 

























                                                          
39 „Hier wird nicht mehr investiert. Lohnt sich nicht. Wo gebaut wird, das ist dort drüben. Voll gewaltiger 
Krankheit die Gegend. Nur die Konzerne gesund. Danke vielmals. Auch wenn sie schrumpfen, dann 
schrumpfen sie sich gesund. Wenn sie wachsen, dann haben sie gesundes Wachstum. Hinter unseren 
eigenen Gräbern stehen wir, wie Geschirr auf Wachstuch, diszipliniert wie immer, in Schutzkleidung, das 
Werkzeug in der Hand, den Dosimeter, der knattert so nett. Jedes Kind bekommt einen ausgefolgt, und 
unsere Kinder sind es gewöhnt, zu folgen. Sie werden durchleuchtet bis auf den letzten Knochen. Sie 
stehen still in diesem Gerät. Was bleibt ihnen übrig, was bleibt uns übrig. Wir sind alle Kinder. Wir 
verstehen nichts, und es kann uns nichts erklärt werden. Daher wird uns natürlich auch nichts erklärt. 
Man kann uns nicht nachsagen, daß uns was erklärt wurde. Was sollen wir da noch machen? Die Gräber 
sind ja bereits geschaufelt. Für uns? Unsere eigenen? Ich hoffe nicht! Die Belastung fällt in die Kategorie: 
niedrig, wird uns berichtet. Das Problem: Über niedrige Belastung weiß keiner was, weil wir alle so hoch 
davon belastet sind, allein davon, wo wir jetzt wohnen sollen, was mit unseren Sachen geschieht, was mit 
unseren Eltern geschieht, was mit unseren Eliten nicht geschieht, was mit unseren Tieren geschieht, was 
mit unserer teuren Wohnungseinrichtung geschieht. Das sind doch Belastungen!“ (Jelinek: Epilog?, 
pp. 9-10). 引用前半部には、原文では wachsen（成長する）、Wachstum（成長）、Wachstuch（ビニール
コーティングされたテーブルクロス）という言葉遊びが含まれている。だが、ここでの三つめの単語は発
音を通じた言葉遊びだと判断し、原文とは異なるが「整腸」とした。 

































                                                          
41 ドイツ語の Belastungには「負担」と「被曝」の意味がある。 
42 „Unser Leben ist jetzt verarmt, es hat sogar das Interesse an uns verloren. Nur diese Männer, irgendwer 
segne sie, denn ihre Firma tut es ja nicht, die haben den höheren Einsatz des Lebens gewagt, sie haben eine 
ernste Konsequenz aus sich selber gezogen. [...] Und diese Männer haben nicht einmal die Sicherheit, in 

































                                                          
44 『エピローグ？』文中には、無駄死にするくらいなら避難した方がいいといったアドヴァイスもある。
「低価格。ただ死だけが無駄にある。死は北にある、そこにいる者はできるならばそこから立ち去るのが
懸命だ〔Ein geringer Preis. Nur den Tod gibts ganz umsonst. Den Tod gibts im Norden, wer dort ist, sollte 
besser von dannen ziehen〕」（Jelinek: Epilog?, p. 10）．この助言への返答のように、「情報をありがとう、
でもそんなことわたしたちは知っています、だってあなたはさっきも同じことをわたしたちに言ったから。
それでもわたしたちは北に留まります、なぜってそのほかにどこに行けばいいかを知らないのですから
〔Danke für die Info, aber das wissen wir, weil Sie es uns vorhin schon gesagt haben. Wir bleiben dennoch 






































                                                          
45 „Es hören viele meine Stimme, sie steht sogar in den Zeitungen, heute steht jeder in der Zeitung, der 
sich nur ein bißchen darum bemüht. Ich schreie auf, ich klage, doch das Unsichtbare ist stärker. Das 
Unhörbare am stärksten. Eine unsichtbare Gefahr, geschrien von einer Unhörbaren. Unhörbares, geschrien 
von einer Gefahr, die sich nicht zu erkennen gibt. Alles ist nichts“ (Jelinek: Epilog?, p. 6). 




























                                                                                                                                                                          
wurden gehört, wer sollte sie auch hören? Ich weiß nichts“ (Jelinek: Epilog?, p. 13). 
47 すぐに後述するように、オースティンは『言葉で物事をいかにおこなうか〔How to Do Things With 
Words〕』（1962）で Speech Act Theoryを展開した。この著作は『言語と行為』（坂本百大訳、大修館
































よる対談「知識人と権力〔Les intellectuels et le pouvoir〕51」（1972）である。この対談で
                                                          






50 Gayatri Chakravorty Spivak: Can the Subaltern Speak?. In: Cary Nelson; Lawrence Grossberg (eds.): 
Marxism and the Interpretation of Culture. Urbana: University of Illinois Presse, 1988, pp. 271-313（ガヤト
リ・チャクラヴォルティ・スピヴァク『サバルタンは語ることができるか』、上村忠男訳、みすず書房、
19992）． 
51 Michel Foucault: Les intellectuels et le pouvoir. (entretien avec G. Deleuze; 4 mars 1972). In: Ders.: Dits 
et écrits 1954-1988 par Michel Foucault. II 1970-1975. Paris: Gallimard, 1994, pp. 306-315（Die Interllektuellen 
und die Macht. (Gespräch mit G. Deleuze). In: Ders. Schriften in vier Bänden. Bd. II 1970-1975 [Nr. 106]. 































                                                                                                                                                                          
2006、pp. 77-95）． 
52 フーコ 「ー知識人と権力」、p. 80-81．原文は以下の通り：“Or ce que les intellectuels ont découvert depuis 
la poussé récente, c’est que les masses n’ont pas besoin d’eux pour savoir; elles savent parfaitement, 
clairement, beaucoup mieux qu’eux; et elles le disent fort bien“ (Foucault: Les intellectuels et le pouvoir. 
p. 308).ドイツ語訳は以下の通り： Foucault: „Nun, seit dem jüngsten Anstrum mussten die Intellektuellen 
allerdings feststellen, dass die Massen sie nicht brauchen, um zu wissen; sie wissen vollkommen, klar und 






































55 Donna Landry; Gerald Maclean (eds.): The Spivak Reader. New York: Routledge, 1996, p. 287. 
56 Gayatri Chakravorty Spivak,: Subaltern Talk. Interview with the Editors. In: Donna Landry; Gerald 
Maclean (eds.): The Spivak Reader. New York: Routledge, 1996, pp. 287-308（スピヴァク、ガヤトリ・チャク































                                                          
57 “By “speaking” I was obviously talking about a transaction between the speaker and the listener” 
(Spivak: Subaltern Talk. p. 289). 邦訳は以下の通り：「「語る」ということで私が言っているのは、もちろ
ん語る側と聞く側の相互関係のことです」（スピヴァク「サバルタン・トーク」p. 82）。 
58 スピヴァク「サバルタン・トーク」、pp. 83-85．原文は以下の通り：“Now what we have here is the story 
of continuous subaltern insurgency, always failing, but continuous to this day. This is a spectacular 
example of the subaltern not being able to “speak”. […] So, “the subaltern cannot speak”, means that even 
when the subaltern makes an effort to the death to speak, she is not able to be heard, and speaking and 
hearing complete the speech act” (Spivak: Subaltern Talk. pp. 291-292). 
59 „das ist egal, woher der [Wind] kommt, er soll aber nicht in Richtung Hauptstadt gehen, dort soll er 
nicht hin, [...] nein, auf keinen Fall, dorthin nicht!, dort sind nämlich auch Menschen, mehr, als Sie sich 
vorstellen können, Wind, wehe nicht dorthin!, das unsere einzige Bedingung, nicht in die 


































                                                                                                                                                                          
死は〔東〕北にある、そこにいる者はできるならばそこから立ち去るのが懸命だ〔Ein geringer Preis. Nur den 
Tod gibts ganz umsonst. Den Tod gibts im Norden, wer dort ist, sollte besser von dannen ziehen〕」





60 „Es hören viele meine Stimme, sie steht sogar in den Zeitungen, heute steht jeder in der Zeitung, der 



























                                                          
61 バトラー『ジェンダー・トラブル』、pp. 259-260――強調は原著者．原文は以下の通り：”To enter into 
the repetitive practices of this terrain of signification is not a choice, for the ”I“ that might enter is always 
already inside: there is no possibility of agency or reality outside of the discursive practices that give those 
terms the intelligibility that they have. The task is not whether to repeat, but how to repeat or, indeed, to 
repeat and, through a radical proliferation of gender, to displace the very gender norms that enable the 









ラーが執筆動機を振り返りつつ記す、親戚や家族の例は重要であろう（Judith Butler: Preface (1999). In: 
Dies.: Gender Trouble. New York: Routledge, 1999, pp. vii-xxvi（ジュディス・バトラー「『ジェンダー・















もたらす生〔Precarious Life, Grievable Life〕」、最後に、アドルノ賞受賞講演「悲惨なと

















                                                          
63 Judith Butler: Precarious Life. New York: Verso, 2004（ジュディス・バトラー『生のあやうさ』、本橋哲
也訳、以文社、2007）． 
64 Judith Butler: Frames of War. When is Life Grievable? New York: Verso, 2009（ジュディス・バトラー『戦
争の枠組――生はいつ嘆きうるものであるのか』、清水晶子訳、筑摩書房、2012）． 
65 Judith Butler: Kann man ein gutes Leben im schlechten führen? [Adorno-Preis Rede, 11. September 2012, 
Frankfurt/Main]  In: http://www.fr-online.de/kultur/judith-butlers-dankesrede-kann-man-ein-gutes-leben 
-im-schlechten-fuehren-,1472786,17255122.html（最終確認：2013.1.5）. 
66 バトラー『生のあやうさ』、p. 48――強調は原著者による．原文は以下の通り：“Who counts as human? 





























                                                          
67 バトラー『生のあやうさ』、p. 49．原文は以下の通り：”Loss and vulnerability seem to follow from our 
being socially constituted bodies” (Butler: Precarious Life. p. 20). 
68 バトラーは、特にアガンベンの『ホモ・サケル――主権権力と剥き出しの生〔Homo Sacer il potere sovrano 
e la nuda vita〕』（高桑和巳訳、以文社、2003）を引合いにだし、自身と他の論者の統治性や主権につい
ての見解における差異を説明している（バトラー『生のあやうさ』、pp. 110-111）。 
69 バトラー『生のあやうさ』、p. 57．原文は以下の通りだが、ここでは日本語の引用よりも長く引用す
る。”This disposition of ourselves seems to follow from bodily life, from its vulnerability and its exposure” 
(Butler: Precarious Life. p. 25).  
70 バトラ 『ー生のあやうさ』、p. 68．原文は以下の通り：”Certain lives will be highly protected […]. Other 
lives will not find such fast and furious support and will not even qualify as “grievable”” (Butler: 
Precarious Life. p. 32).  
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73 バトラー『戦争の枠組』、p. 13（Butler: Frames of War. p. 5）． 
74 ただし、バトラーは妊娠中絶問題に関するプロ・ライフ派に論を回収されないよう、周到に論を展開し
ている（バトラー『戦争の枠組』、pp. 27-32）。すべてがあやうい生ではない。 
75 バトラー『戦争の枠組』、p. 26（Butler: Frames of War. p. 15）． 
76 バトラー『戦争の枠組』、p. 37．原文は以下の通り：”This differential distribution of precarity is at once 
a material and a perceptual issue, since those whose lives are not “regarded”“ (Butler: Frames of War. 
p. 25). 




ィゴネーを嘆きえぬ者として描く点で、バトラーとイェリネクは共通している（Judith Butler: Antigone’s 
Claim. Kinship between Life and Death. Columbia UP, 2000（ジュディス・バトラー『アンティゴネーの主張


























                                                          
80 土壌汚染に関する言及は多いが、そのなかに次のような文章がある。「この少しの土、それがなんだっ
ていうの、それでもそれをつかんではいけない。ともかく個人的にはやってはならない〔Das bißchen Erde, 








はどっちみち誰だって持たない、こいつらが疲労し切って〔mit sich fertiggeworden sein〕、人がこいつら




通いつだって最新モデルを導入するだろ〔[D]ie Arbeiter werden gestapelt, gewaschen, getrocknet, und 
wenn man sie braucht, holt man sie. Mehr als vier Stunden hält das sowieso keiner aus, und wenn sie mit 
sich fertiggeworden sind und wenn man mit ihnen fertig ist, dann holt man neue. Es gibt immer welche, 
die essen wollen. [...] Man sagt ihnen jeden Schritt an, denn es muß schnell gehen, daß man sich dem 
Unsichtbaren wieder entzieht. Gerade weil es unsichtbar ist. [...] Man sieht ja längst nicht mehr, wem diese 
Männer gehören! Die gehen ohnedies bald kaputt. Sogar Leihwagenfirmen nehmen normalerweise immer 
die neuesten Modelle〕」（Jelinek: Epilog?, p. 11）. 
82 „Ich sehe Gemüse, das ich nicht essen darf. Ich sehe Obst, vor dem ich die Augen verschließen muß. Ich 
sehe Fleisch, das ich wegschmeißen muß, obwohl ich nicht recht einsehe, warum, denn man sieht ihm 















たところに正しい生活はあり得ない〔Es gibt kein richtiges Leben im falschen〕84」を捩っ















                                                          
83  例えば以下の記事が参考になる。NN: Stadt Frankfurt verteidigt Judith Butler. In: Zeit Online. 
http://www.zeit.de/kultur/literatur/2012-08/butler-adorno-preis (2012.11.27). 
84 Theodor Adorno: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben. In: Theodor W. Adorno 
Gesammelte Schriften. Bd. 4. Hg. v. Rolf Tiedemann. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1980, p. 43. 
85 „austauschbare Arbeitskräfte, die kaum mehr Aussicht auf einen sicheren Lebensunterhalt haben und 
von Tag zu Tag mit [...] dem durchdringend schmerzlichen Gefühl einer zerstörten Zukunft leben 
































                                                          
87 „Material, das auch in der Zukunft noch töten wird können, oder, wenn Sie wollen, sofort“ (Jelinek: 
Epilog?, p. 4). 
88 „Der Angst unterliegen alle“ (Jelinek: Epilog?, p. 4). 
89 ここで使用される「悲嘆可能な」という形容詞はドイツ語では「betrauerbar」である。この単語のなか
に、Trauer（悲嘆、喪）という単語が含まれることは注目に値する。 
90 „Der Grund, weshalb um jemanden nicht getrauert wird, liegt am aktuellen Fehlen einer Struktur, die 
dieses Leben stützt; das bedeutet, dass es entwertet ist, nicht wert, durch das herrschende Wertesystem als 
Leben geschützt zu werden. Die Zukunft meines Lebens selbst hängt von dieser Unterstützung 
ab“ (Butler: Kann man ein gutes Leben im schlechten führen?). 
































                                                          
92  „Diesen Bewegungen geht es im Kampf gegen die Prekarität nicht um die Überwindung der 
Interdependenz; es geht ihnen vielmehr um Bedingungen, unter denen die Interdependenz und 
Verletzlichkeit lebbar werden. Das ist Politik, in der die performative Aktion körperlich und pluralistisch 
wird und sich kritisch den Bedingungen körperlichen Überlebens und Gedeihens unter den Vorgaben 
radikaler Demokratie zuwendet. Soll ich ein gutes Leben führen, dann wird es ein Leben gemeinsam mit 
anderen sein, ein Leben, das ohne diese anderen gar kein Leben wäre“ (Butler: Kann man ein gutes Leben 
im schlechten führen?). 
93 バトラーはユダヤ系のアメリカ人である。 
94 „Die Art und Weise, wie wir auf der Straße zusammenkommen, singen oder auch Stille bewahren, kann 
Teil der performativen Dimension der Politik sein und ist es auch, wobei die Rede nur ein körperlicher 































                                                          
95 „Wenn Menschen sich im Protest gegen aufgezwungene Prekarität versammeln, dann handeln sie 
performativ“ (Butler: Kann man ein gutes Leben im schlechten führen?).  
96 またスピヴァクは先進国のマイノリティと第三世界のサバルタンを別のレベルで考えている。スピヴァ
クとバトラーの差異に関しては、『現代思想』のバトラー特集号に掲載された竹村和子・村山敏勝・新田



































                                                          
97 „Kein Wort der Wahrheit haben sie ungesagt gelassen, sagen die, die es nicht gesehen haben können. 
Als Augenzeugin sage ich: Jedes Wort der Wahrheit ungesagt geblieben“ (Jelinek: Epilog?, p. 4).  
98 邦訳は以下の通り：「使者 奥方様、それがしその場に居合せた者として、／ありのままを、何一つ残
さず申し上げましょう」（ソフォクレス「アンティゴネー」、p. 311、1192-1193行）．ヘルダーリンによ
るドイツ語訳の同じ個所は以下の通り：„[Der Bote:] Ich, liebe Frau, sag’ es, als Augenzeuge,/ Kein Wort 
der Wahrheit laß ich ungesagt,“ (Sophokles: Antigonä. p. 906, V. 1242-1243). 































                                                          
100 „Zeuge ist das wichtigste und häufigste Beweismittel in allen gerichtlichen Verfahren“ (Horst Tilch 
(Hg.): Deutsches Rechts-Lexikon. Bd. 3. München: C.H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung, 19922, p. 1388). 
101 Shoshana Felman: The Return of the Voice. Claude Lanzmann’s Shoah. In: Dies; Dori Laub: Testimony. 
Crises of Witnessing in Literature, Psychoanalysis, and History. New York: Routledge, 1992、pp. 204-283（ショ
シャナ・フェルマン『声の回帰――映画『ショアー』と〈証言〉の時代』、上野成利・崎山政毅・細見和
之訳、太田出版、1995）． 
102 フェルマン『声の回帰』、p. 15．原文は以下の通り：”In the legal, philosophical and epistemological 
tradition of the Western world, witnessing is based on, and is formally defined by, first-hand seeing. 
“Eyewitness testimony“ is what constitutes the most decisive law of evidence in courtrooms” (Felman: 









ンは『アウシュヴィッツの残りのもの――アルシーヴと証人〔Quel che resta di Auschwitz. 
























                                                          
103 書誌情報に関しては、本章注 33を参照。 
104 アガンベン『アウシュヴィッツの残りのもの』、p. 40．独訳は以下の通り：„ [Die Lücke stellt] den Sinn 
des Zeugnisses selbst in Frage […] und damit Identität und Glaubwürdigkeit der Zeugen” (Giorgio 
Agamben: Was von Auschwitz bleibt. Das Archiv und der Zeuge (Homo Sacer III). Übers. von Stefan Monhardt. 
Frankfurt am Main: Suhrkamp, p. 29). 
105 アガンベン『アウシュヴィッツの残りのもの』、p. 41．独訳は以下の通り：„Normalerweise legt der Zeuge 
im Namen von Wahrheit und Gerechtigkeit Zeugnis ab” (Agamben: Was von Auschwitz bleibt. p. 30). 


















状況を甦らせろという命令（the imperative […] to replicate 
his own survival）108」と言い換える。この記述は、フェルマンにとっての証言が過去の再
生であることをはっきりと示すものだ。 










                                                                                                                                                                          
paradoxically enough, from the impossibility of testimony that the film at the same time dramatizes” 
(Felman: The Return of the Voice. p. 225). 
107 フェルマン『声の回帰』、p. 63．原文は以下の通り：”The truth of the inside is even less accessible to an 
outsider. If it is indeed impossible to bear witness to the Holocaust from inside, it is even more impossible 
to testify to it from the outside” (Felman: The Return of the Voice. p. 232). 
108 フェルマン『声の回帰』、p. 37――強調は原著者による（原文は Felman: The Return of the Voice. p. 220）．  
109 Jaqcues Derrida: Demeure. Galilée, 1998（ジャック・デリダ『滞留』、湯浅博雄監訳、未来社、2000）．  
110 デリダ『滞留』、p. 35（Derrida: Demeure. p. 28）．デリダが述べているわけではないが、この証言の特
徴は記憶というテーマとつながるであろう。 
111 デリダ『滞留』、pp. 39-41（Derrida: Demeure. pp. 32-33）． 
112 ただし、フェルマンらに見られるような収容された者や生き残りの持つある種の特権性は、デリダにお
いては確認できない。 

































にしている（ibid., p. 70）。 
115 デリダ『滞留』、p. 58．原文は以下の通り：“La technique, la reproductibilité technique, est exclue du 
témoignage qui en appelle toujours à la présence de la vive voix en première personne. Mais dès lors que 
le témoignage doit pouvoir se répéter, la tekhnè est admise, elle est introduite là où elle est exclue. On n’a 
pas besoin pour cela d’attendre les caméras, les vidéos, les machines à écrire, et les ordinateurs” (Derrida: 
Demeure. p. 49). 
116 デリダ『滞留』、p. 64．原文は以下の通り：“le témoin n’est-il pas toujours un surviant? Cela appartient 
à la structure testimoniale. On ne témoigne que là où on a vécu plus longtemps que ce qui vient de se 
passer” (Derrida: Demeure. p. 54). 














































119 フェルマン『声の回帰』、p. 10-11――強調は原著者による．原文は以下の通り：“Memory is conjured 
here essentially in order to address another, to impress upon a listener, to appeal to a community“ (Felman: 
The Return of the Voice. p. 204). 
120 デリダ『滞留』、pp. 45-46．なお、引用中の［ ］は邦訳に含まれ、引用者による挿入箇所ではない。
原文は以下の通り：“À l’instant, à cet instant même, je parle français, nous parlons français. Voilà un 
témoignage. Et à l’instant, disant cela, je passe, et je suis déjà passé du je au nous. Je parle français, nous 
parlons français. Je ne puis dire que je parle français qu’à supposer, dès que je parle, à l’instant, à cet 
instant même, que quelqu’un ici maintenant, quelqu’un au moins peut être capable de comprendre cette 
langue que j’appelle et qui s’appelle le français, et capable de former d’entrée de jeu un nous avec celui qui 
parle ici à l’instant, avec moi par conséquent. [...] Même si – par hypothèse  personne ici ne parlait 
français à l’instant, personne d’autre que moi, eh bien, mon acte de parole en français ne continuerait pas 
moins de supposer quelqu’un, si indéterminé ou lointain soit-il, qui puisse comprendre ce que je dis et qui 



































                                                          
121 „Nur wir wissen, was die Zukunft bringt, indem wir es nicht wissen. Wir leben aber in die Zukunft 
































                                                          
122 „Das Beben ist vorbei. Die Erde, das Wasser, die nehmen alles auf. Man sieht nichts. Ich klage über das, 
was durch das Unsichtbare noch alles verlorengehen wird, neben dem, was schon verloren ist, aber ich 
kann es nicht beweisen. Wie soll ich beweisen, daß das alles hier nichts ist, daß das Nichts alles ist? Laut 
schreie ich in eine Kammer, die ein ganzes Land ist. So groß, daß es kein Echo geben kann“  (Jelinek: 
Epilog? p. 7). Kammerには「〔狭い〕部屋」の意味のほかに、「議院、国会」の意味がある。 
123 „[Der Bote:] Und gingen dann zum hohlen, steinerbauten,/ Nach Toter Art, vermählten Bett der 
Jungfrau./ Es höret aber einer eine Stimme,/ Und laute Klage rufen in der Kammer,“ (Sophokles: Antigonä. 




































125 Sigmund Freud: Trauer und Melancholie. In: Ders.: Sigmund Freud. Gesammelte Werke. Bd. 10. Frankfurt 
am Main: Fischer, 19736, pp. 428-446（ジグムント・フロイト「喪とメランコリー」、伊藤正博訳、『フロ
イト全集 14』、岩波書店、2010、pp. 273-293）．ここでは伊藤訳を使用する。ただし、一部を書き換えた。 
126 フロイト「喪とメランコリー」、pp. 273-274．原文は以下の通り：„Trauer ist regelmäßig die Reaktion 
auf den Verlust einer geliebten Person oder einer an ihre Stelle gerückten Abstraktion wie Vaterland, 
Freiheit, ein Ideal usw.” (Freud: Trauer und Melancholie. pp. 428-429 ). 

































                                                          
128 フロイト「喪とメランコリー」、p. 276（Freud: Trauer und Melancholie. p. 431）． 
129 フロイト「喪とメランコリー」、p. 274（Freud: Trauer und Melancholie. p. 429）． 
130 フロイト「喪とメランコリー」、pp. 276-277．原文は以下の通り：„Der Melancholiker zeigt uns noch eines, 
was bei der Trauer entfällt, eine außerordentliche Herabsetzung seines Ichgefühls, eine großartige 
Ichverarmung. Bei der Trauer ist die Welt arm und leer geworden, bei der Melancholie ist es das Ich 
selbst“ (Freud: Trauer und Melancholie. p. 431). 


































































                                                          
132 „Das [Unsichtbare] macht den Tod so unnatürlich, es ist ja auch kein natürlicher Tod, auch wenn wir 
ihn totschweigen, das Schweigen ist toter als der Tod selbst, er ist da, er ist da! Er ist angekommen, auch 
wenn unser Auto im Meer verschwunden ist. Der eigene Tod ist unvorstellbar, wenn wir merken, daß wir 
nur als Zuschauer dabeisein können. Was den Tod der anderen betrifft, so wird sorgfältig vermieden, von 
dieser Möglichkeit zu sprechen, wenn die zum Tode Verurteilten es hören können. Aber was tun, wenn 
die überall sind? Nur schweigen? Kein Licht und immer nur schweigen. noch mehr schweigen? Sich 
anstrengen, noch besser zu schweigen? Die Seitenzahl unserer Toten ist abgedeckt worden, damit 
niemand etwas von ihnen weiß“ (Jelinek: Epilog?, p. 7). 
133 „Bitte, ich habe es nicht gesehen, aber irgendjemand hat es sicher gesehen, jetzt sagen viele, sie hätten 
es vorhergesehen, aber warum haben sie das nicht vorher gesagt? Warum, ich meine warum [...] Aber die 
[Entschlafenen] haben nichts mehr zu sagen. Solch Gesetz hat die Totenwelt gern, dann herrscht 
wenigstens Ruhe dort. Warum nicht früher? Keine Ahnung. Das war vorher. Wir sind jetzt nachher. Und 
nachher passiert auch wieder nichts“ (Jelinek: Epilog?, p. 14). ここで引用されているアンティゴネーの台
詞は以下の通り：「でも冥府の神様は、兄弟に同じ掟をお望みです〔[Antigone:] Dennoch hat solch Gesetz 



































                                                          
134 „Ich bin nicht einmal eine armselige Wahrsagerin, es ist ja alles schon geschehen. Als ich zu sprechen 
anfing, war alles schon vorbei. Ich bin eine Nachsagerin, eine Nachträgerin, ich trage den Opfern ihr 


















脱稿時期などは明らかにされていない。筆者はイェリネク本人の許諾を得て、2013 年 2 月
にウィーン大学のイェリネク研究センターで未発表原稿を譲っていただいた。「プロロー
グ？」は、2013 年 2 月にハンブルク・タリア劇場で予定されていた『危機一髪／光なしⅠ







                                                          
1 Elfriede Jelinek: Kein Licht: Prolog? [unveröffentlichtes Manuskript]（エルフリーデ・イェリネク「光の
ない。（プロローグ？）」、林立騎訳、フェスティバル／トーキョー実行委員会ほか編『Festival/Tokyo – 




2 なお、「プロローグ？」は、筆者が 2013年 2月にイェリネク研究センターを訪問した際、所長のピア・
ヤンケ教授がイェリネク氏本人の許諾を得て、複写資料を譲ってくださった。この場を借りて、イェリネ
クさんとヤンケ教授には心から感謝申し上げたい。Für die Erlaubnis, das Manuskript „Kein Licht: 
Prolog?“ zu verwenden, bedanke mich herzlich bei Frau Elfriede Jelinek und Frau Prof. Pia Janke! 
3 『危機一髪〔Wir sind noch einmal davongekommen（英語原題：The Skin of Our Teeth）〕』（1942）
は、ソートン・ワイルダー（Thornton Wilder）の作品である。 
4 N.N.: Thalia Theater stoppt geplante Jelinek-Uraufführung . In: http://www.abendblatt.de/kultur-live/ 
article112129686/Thalia-Theater-stoppt-geplante-Jelinek-Urauffuehrung.html（発表：2012.12.19；最終確認：
2013.6.3） ; ただし中止をゴットシェフの意向と報じたニュースもある：N.N.: Jelinek-Uraufführung in 































ン・ハイデガ （ーMartin Heidegger）である。イェリネクは 1980年代後半以降、『雲。家。』、
『トーテンアウベルク』、『アルプスにて』、『発電所＝作品』などで、たびたびハイデ
ガーを取り上げてきた7。管見の限り、「プロローグ？」では少なくともハイデガーの四つ
                                                          
5 „Kein Licht: Prolog? Da kann man ja jede Menge anbauen! Also ich meine nicht: in der Erde“ (Elfriede 
Jelinek: Kein Licht: Prolog? [unveröffentliches Manuskript], p. 1；イェリネク「プロローグ？」、pp. 1-2). 
6 „Bitte um Entschuldigung auch an Sie, Herr Heidegger, aber es wird nicht das letzte Mal gewesen sein! 





































                                                                                                                                                                          
Kohlenbach: Montage und Mimikry. 1991. Erickson, Nancy C.: Echo of Celan and Heidegger in Jelinek’s In 
den Alpen [In the Alps]. 2007. 
8 ここではすべての明示的引用には触れないが、本章で論じる以外には、『存在と時間〔Sein und Zeit〕』
（1927）、「形而上学の超克〔Überwindung der Metaphysik〕」（1936-1946）、週刊誌『シュピーゲル
〔Der Spiegel〕』によるインタビュー（1966）からの引用が見つかる。 
9  Martin Heidegger: Die Zeit des Weltbildes. Zusätze. [1938; 1950]. In: Ders.: Martin Heidegger 
Gesamtausgabe. Bd. 5. Frankfurt am Main: Vittorio Klostermann, 1977, pp. 75-113（マルティン・ハイデッガ
ー『世界像の時代』、桑木務訳、理想社、19725（1962））. 
10 ハイデッガー『世界像の時代』、p. 60――引用文の翻訳は桑木による。原文は以下の通り：„In der 
Unverborgenheit ereignet sich die φαντασία, d. h. das zum Erscheinen-Kommen des Anwesenden als 
eines solchen für den zum Erscheinenden hin anwesenden Menschen. Der Mensch als das vorstellende 
Subjekt jedoch phantasiert, d. h. er bewegt sich in der imaginatio, insofen sein Vorstellen das Seiende als 
das Gegenständliche in die Welt als Bild einbildet" (Heidegger: Die Zeit des Weltbildes. p. 106). 
11 渡邊二郎「»Ereignis«について」、髙山守他編『渡邊二郎著作集 第 4巻』、筑摩書房、2011、pp. 509-551、
ここでは pp. 509-511． 
12 渡邊二郎「ハイデッガーの存在の現象学とフッサールの意識の現象学」、髙山守他編『渡邊二郎著作集 
第 3巻』、筑摩書房、2011、pp. 462-485、ここでは p. 462． 


























見世物として立たせ〔sich zur Schau stellen〕、そしてわたしの株を奪った〔mir die 






のあなた！ どうすればあなたはイメージが描きこめる〔ein Bild einbildlen könnten〕
などと想像できるのか？ イメージはすでにそこにある、そうでなければイメージを
描きこむことなど出来ないでしょうに！ それがわたしのイメージ！15 
                                                          
14 „Wenn sich Unverborgenheit ereignen kann, kann sich auch Unhörbarkeit ereignen, obwohl man was 
hört, kapiert? Sie! Die Anwesenden erscheinen, was wir, mein Vordenker und ich, das 
Erscheinen-Kommen nennen, das Erscheinen-Kommen der Anwesenden, na, wo sind die?“ (Jelinek: 
Prolog?, p. 3；イェリネク「光のない。（プロローグ？）」、p. 6).  
15 イェリネク「光のない。（プロローグ？）」、p. 9（この引用は林訳を使用し、一部のみ変更を加えた）．
原文は以下の通り：„Sie haben ihn [den Menschen] ja gezwungen, hier zu stehen, und sich zur Schau zu 
stellen und mir die Schau zu stehlen, der bewegt sich in der Einbildung, und zwar in meiner, jawohl, um 



















とめておく。大瀧丈二らの研究グループは、原発事故直後の 2011 年 5月以降、福島県など









                                                                                                                                                                          
Gegenständliche in die Welt als Bild einbildet, Sie eingebildeter Menschen-Dahersteller Sie! Wie können 
Sie sich ein Bild einbilden? Das Bild ist schon da, sonst könnten Sie das eben nicht! Es ist mein 
Bild!“ (Jelinek: Prolog?, p. 5). 
16 Joji M. Otaki et al.: The biological impacts of the Fukushima nuclear accident on the pale grass blue 
butterfly. In: Scientific Reports. 2. Article number: 570 doi: 10.1038/srep00570, 2012. なおここではこのほか
に、「大瀧丈二准教授らのヤマトシジミにおける放射線影響研究が Natureグループの”Scientific Reports”
誌に掲載」（http://www.u-tyukyu.ac.jp/info/yamatoshizimi2012081501/ （掲載：2012.8.15；最終確認：




































                                                          
17 „Mein Denken ist das übliche Vorstellen, das jetzt Sie ja übernommen haben, und das ist vorstellender 
Bezug zum Vorgestellten, nein, die Vorstellung mißlingt, das sehe ich schon, es ist vorstellender Betrug, 

































                                                          
18 この動詞は、ハイデガー風に、単語を分節するならば「前に置く」とも読める。 
19 このような態度は以前から副テクストに書かれていた。例えば、『作品＝発電所』（2002）の副テクス
トには「近頃では多くの方がご存知のように、どのように〔上演〕なさろうとわたしにはまったく構いません〔Wie sie das machen, 





































                                                          
20 „Ich schreibe eigentlich keine Hörspiele, sondern Texte. Die einen sind zum Lesen (Prosa), die anderen 
zum Hören (Hörspiel, Theaterstücke). Wie auch bei meinen Stücken schreibt der Regisseur, die 
Regisseurin das Hörspiel dann sozusagen mit mir zu Ende. [...] Diese Schlichtheit des Sprechens, ohne 
Getue und Prachtentfaltung, und dazu die vereinzelte Rezeption (im Gegensatz zur kollektiven im 
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「レヒニッツ（皆殺しの天使）」、『光のない。』、林立騎訳、白水社、2012、pp. 121-248
（Rechnitz (Der Würgeengel). 2008）． 
「光のない。（プロローグ？）」、林立騎訳、フェスティバル／トーキョー実行委員会ほ
か編『Festival/Tokyo – 12: Documents』、フェスティバル／トーキョー発行、2013、







                                                          


































『田園詩――聴覚小説』bukolit. hörroman（出版 1979 年） 
 ⇒聴覚劇 
    初放送：2009.3.20、BR2 
  演出：レオンハルト・コッペルマン Leonhard Koppelmann 
 




賞受賞 Preise für Lyrik und für Prosa der 20. 
österreichischen Jugendkulturwoche  
 
オーストリア大学生詩大賞受賞 Lyrikpreis der 





初散文『俺たちおとり鳥だよベイビー！』wir sind lockvögel baby! 
 
「終わりなき無責任さ＝無邪気さ」Die endlose Unschuldigkeit 
 
「心の揺さぶり合い―― 内部空間テレヴィジョンの構想」wir stecken 
einander unter der haut. konzept einer television des innen raumes 
 





  演出：オット・デューベン Otto Düben 
1972  
 
『ミヒャエル―― 幼稚な社会のための少年文庫』Michael – Ein 
Jugendbuch für die Infantilgesellschaft 
 
〈太陽が沈めば、仕事を上がれる人もいる〉wenn die sonne sinkt, ist für 
manche auch noch büroschluß 
 ⇒初放送：1972.11.3、BR2 
    演出：オット・デューベン Otto Düben 
1973  
 
〈ダイバー沈没〉Untergang eines Tauchers  
⇒初放送：1973.11.22、SDR 





『パウラを例に』am beispiel paula 
 
〈三人の重要な男性や彼らの周りにいる人たちのバラード〉Ballade 
von drei wichtigen Männern sowie dem Personenkreis um sie herum 
⇒初放送：1974.3.27、NDR 1 
  演出：ハインツ・ホストニック Heinz Hostnig 
 
〈カスパールと太ったお姫様あるいはカスパールと痩せた農夫たち〉
Kasperl und die dicke Prinzessin oder Kasperl und die dünnen Bauern 
⇒初放送：1974.11.10、SDR 2 













と」kein licht am ende des tunnels – nachrichten über thomas pynchon 
 
〈蜂王〉Die Bienenkönige［ein science – fiction hörspiel］ 
 ⇒初放送：1976. 3.27、SDR 2 
  演出：ハルトムート・キルステ Hartmut Kirste 
 
翻訳 Die Enden der Parabel 
（『重力の虹 Gravity’s Rainbow』（1973）トーマス・ピンチョン Thomas 
Pynchon）〔トーマス・ピルツ Thomas Piltz との共訳〕 
1977  
 
〈イェルカ――ファミリー劇場(シリーズ)〉Jelka. Eine Familienserie 
 ⇒初放送：1977.2.27-4.17、SWF 1 
  演出：ペーター・M・ラディゲス Peter M. Ladiges 
 
〈映像化された風景というポートレート〉Porträt einer verfilmten 
Landschaft 
 ⇒初放送：1977.12.1、SDR 












会の柱』Was geschah, nachdem Nora ihren Mann verlassen hatte oder 
Stützen der Gesellschaften 
  ⇒初演：1979.10.6、グラーツ 
    演出：クルト・ヨゼフ・シルトクネヒト Kurt Joseph Schildknecht 
  ⇒聴覚劇 
  初放送：1979.2.15、SDR 2 




 ⇒映画化：1982 年 
    監督：フランツ・ノヴォトニーFranz Novotny 
 ⇒聴覚劇 
  初放送：1979.10.4、SWF2 
  演出：ハルトムート・キルステ Hartmut Kirste 
1981  
 
『クララ S.――音楽悲劇』Clara S. musikalische Tragödie 
  ⇒初演：1982.9.24、ボン 
    演出：ハンス・ホルマン Hans Hollmann 
  ⇒聴覚劇：〈女の愛――男の愛〉Frauenliebe – Männerliebe 
  初放送：1982.9.2、SWF 2 





《ブルク劇場―― 歌曲笑劇》Burgtheater. Posse mit Gesang 
 ⇒初演：1985.11.10、ボン 
  演出：ホルスト・ツァンクル Horst Zankl 
 ⇒聴覚劇：〈ブルクテアッタ〉Burgteatta 





  監督：ミヒャエル・ハネケ Michael Haneke 
 




「わたしはいわばそこに斧を振り下ろす」Ich schlage sozusagen mit der 
Axt drein. 
 
《病あるいは現代女性―― 芝居のようなもの》Krankheit oder Moderne 
Frauen. Wie ein Stück 
 ⇒初演：1987.2.12、ボン 
  演出：ハンス・ホルマン Hans Hollmann 
 ⇒聴覚劇：〈ヴァンパイアの教育〉Erziehung eines Vampirs 
  初放送：1986.6.12、SWF 2 




『ああ荒野よ、ああそれからの擁護よ』Oh Wildnis, oh Schutz vor ihr 
 









『欲求&運転免許（ポルノグラフィ）』Begierde & Fahrerlaubnis (Eine 
Pornographie) 
 ⇒初演：1986.9.20、グラーツ 
  演出：ウルリケ・オッティンガーUlrike Ottinger 
 
ハインリッヒ・ベル賞受賞講演「ヴァルトハイムたちとハイダーたち
のなかで」In den Waldheimen und auf den Haidern 
1987  
 
《夕風大統領―― 小劇、ネストロイ超自由翻案》Präsident Abendwind. 
Ein Dramolette, sehr frei nach J. Nestroy 
 ⇒初演：1987.11.7、ベルリン 
  演出：ヴェルナー・ゲルバーWerner Geber 
 ⇒聴覚劇 
  初放送：1992.11.30、BR 2 





    演出：ハンス・ホッファーHans Hoffer 
 ⇒聴覚劇 







ーデ・イェリネクとの対談」Ich will kein Theater. Ich will ein anderes 




  原作：インゲボルク・バッハマン Ingeborg Bachmann 












《レストハウス、あるいは女はみんなこうしたもの》Raststätte oder Sie 
machens alle 
⇒初演：1994.11.5、ウィーン・アカデミー劇場 













竿、棒』Stecken, Stab und Stangl） 
 
《杖、竿、棒――手仕事》Stecken, Stab und Stangl. Eine Handarbeit 
 ⇒初演：1996.4.12、ハンブルク・ドイツ劇場 
    演出：ティルツァ・ブルンケン Thirza Bruncken 
 ⇒聴覚劇：〈杖、竿、棒！――死体話〉Stecken, Stab und Stangl! – Eine 
Leichenrede 
  初放送：1996.10.8、ORF/NDR/BR 
  演出：ハンス・ゲルト・クロクマン Hans-Gerd Krogmann 
1997  
 











  ⇒初演：1998.1.23、ブルク劇場 
    演出：アイナー・シュレーフEinar Schleef 
【☆ギリシアの合唱隊griechische Chöre】  
 ⇒聴覚劇 
  〈スポーツ合唱隊〉〔2006年の項を参照〕 
 
《散策中の対話（ローベルト・ヴァルザーをめざし、ローベルト・ヴァル
ザーとともに）》 er nicht als er (zu, mit Robert Walser) 
 ⇒初演：1998.8.1、ザルツブルク芸術祭 







リブレット『子羊さんのお祭』Bählamms Fest  
 
戯曲集《汝、気にすることなかれ――シューベルトの歌曲にちなむ死
の小三部作》Macht Nichts. Eine kleine Triologie des Todes 
  ⇒初演：2001.4.11、チューリッヒ 
   演出：ヨッシ・ヴィーラー Jossi Wieler  
 
  《女魔王》Erlkönigin 
 
  《死と乙女（白雪姫）》Der Tod und das Mädchen (Schneewitchen)   
 











「私なりの異議申し立て」Meine Art des Protests 
 
《告別（レザデュ）》Das Lebewohl (Les Adieux) 
  初上演：2000.6.22、ウィーン・バルハウス広場 
    初演：2000.12.9、ベルリーナー・アンサンブル 
    演出：ウルリケ・オッティンガーUlrike Ottinger 
    【☆アイスキュロス『オレステイア』】 
 
《沈黙》Das Schweigen 
  ⇒初演：2000.5.27、ハンブルク・ドイツ劇場 
    演出：ヨッシ・ヴィーラーJossi Wieler 
 
《死と乙女 II（いばら姫）》Der Tod und das Mädchen II (Dornröschen) 
⇒聴覚劇 
  初放送：2000、Zentrum für Kunst und Medientechnologie  
    Karlsruhe 
 
『欲望（娯楽小説）』Gier (Ein Unterhaltungsroman) 
 
人形劇《わたしはオーストリアを愛しています》Ich liebe Österreich 
[Kasperlestück] 
  ⇒初演：2000.6.4、ウィーン 
2001  
 
翻訳 Der Jude von Malta 
（《マルタ島のユダヤ人 The Jew of Malta》(1589 年頃初演)クリスト
ファー・マーローChristoper Marlowe） 
〔カリン・ラオシュ Karin Rausch との共訳〕 








《発電所＝作品》 Das Werk 
  ⇒初演：2003.4.11、ウィーン・アカデミー劇場 
    演出：ニコラス・シュテマン Nicolas Stemann 
 
《アルプスにて》In den Alpen 
  ⇒初演：2002.10.5、ミュンヘン・カンマーシュピーレ 




『死と乙女 III（ロザムンデ）』Der Tod und das Mädchen III (Rosamunde) 
 
『死と乙女 IV（ジャッキー）』 Der Tod und das Mädchen IV (Jackie) 
 







  ⇒初演：2003.12.12、ウィーン・ブルク劇場 
    演出：クリストフ・シュリンゲンズィーフ Christoph Schlingensief 
【☆アイスキュロス『ペルシア人』（オスカー・ヴェルナー訳）】 
 
★「イカロス―― 高き存在〔Ikarus. Ein höheres Wesen.〕」 
 ⇒聴覚劇 














『雲。家。そしてお家へ。』 Wolken.Heim. Und dann nach Hause. 
 
《イルムは言う》 Irm sagt、《マルギットは言う》 Margit sagt 
 ⇒《アタバンビ－ポルノランド――豚をめぐる旅》 
  Attabambi-Pornoland. Eine Reise durchs Schwein 
    初演：2004.2.7、チューリッヒ 
    演出：クリストフ・シュリンゲンズィーフ Christoph Schlingensief 
 
    《バベル》Babel 
 ⇒初演：2005.3.18、ウィーン・アカデミー劇場 
    演出：ニコラス・シュテマン Nicolas Stemann 
    -「イルムは言う」 Irm sagt 
    -「マルギットは言う」 Margit sagt 
    -★「ペーターは言う」 Peter sagt 
2005  
 
『動物たちのこと』 Über Tiere 
  ⇒初演：2007.5.20、ベルリン・ドイツ座 
    演出：ニコラス・シュテマン Nicolas Stemann 
2006 サッカー・ワールド・カップ・ドイツ大会開催 
 
《エリア 7》Area 7 
  ⇒初演：2006.1.19、ウィーン・ブルク劇場 
    演出：クリストフ・シュリンゲンズィーフ Christoph Schlingensief 
    【☆エウリピデス『バッコスの信女』】 
 
★《スポーツ合唱隊》Sportchor 
  ⇒聴覚劇 
  初放送：2006.4.24、BR 
  演出：レオンハルト・コッペルマン Leonhard Koppelmann 
  ⇒初演：2006.10.27、ベルリン・ドイツ座 
    演出：レオンハルト・コッペルマン Leonhard Koppelmann 
 
《ウルリケ・マリア・ストゥアルト―― 女王たちのドラマ》Ulrike 
Maria Stuart. Königinnendrama 
  ⇒初演：2006.10.28、ハンブルク・タリア劇場 
    演出：ニコラス・シュテマン Nicolas Stemann 
2007  
 
『嫉妬――プライベート小説』 Neid. Privatroman（2008 年まで HP
で連載） 
 ⇒聴覚劇 
  初放送：2011.10.10-12.12（全 10 回）、BR 
  演出：カール・ブルックマイアーKarl Bruckmaier 
2008  
 
《レヒニッツ（皆殺しの天使）》 Rechnitz (Der Würgeengel) 
  ⇒初演：2008.11.28、ミュンヘン・カンマーシュピーレ 














《商人の契約―― 経済喜劇》  Die Kontrakte des Kaufmanns. Eine 
Wirtschaftskomödie 
⇒初演：2009.10.2、ハンブルク・タリア劇場 
  演出：ニコラス・シュテマン Nicolas Stemann 
【☆エウリピデス『ヘラクレス』】 
 
《ぼた山》Abraumhalde (Nathan der Weise von Lessing mit dem 
Sekundärdrama „Abraumhalde“ von Jelinek.) 
  初演：2009.10.3、ハンブルク・タリア劇場 




《崩壊》 Ein Sturz 
⇒《発電所＝作品／バスにて／崩壊》Das Werk/ Im Bus/ Ein Sturz 
  初演：2010.10.29、ケルン・シャウシュピール劇場 












  演出：ヨハン・ジモンス Johan Simons 
 
《光なし》 Kein Licht 
 ⇒初演：2011.9.29、ケルン・シャウシュピール劇場 
  演出：カリン・バイアー Karin Beier 
 ⇒聴覚劇〈まっくら。〉Kein Licht. 
  初放送：2012.5.18、BR 




ッツ（皆殺しの天使）』 Rechnitz (Der 
Würgeengel)上演 
 
ワーグナー生誕 200 周年 
 
《女ファウスト・アンド・アウト》 FaustIn and out 
 ⇒初演：2012.3.8、チューリッヒ 





《純金〔ラインゴルト〕》 Rein GOLD 
 ⇒初リーディング公演：2012.7.1、バイエルン州立オペラハウス 




  演出：ペーター・シュミット Peter Schmidt 
【★Ovid『変身物語』】 
 
《通り。街。襲撃。》Die Straße. Die Stadt. Der Überfall. 
 ⇒初演：2012.10.27、ミュンヘン・カンマーシュピーレ 
  演出：ヨハン・ジモンス Johan Simons 
 ⇒聴覚劇 
  初放送：2013.5.18、BR 




《もちろんですとも！》 Aber sicher! 
  初演：2013.3.14、テアターブレーメン 
  演出：アレクサンダー・リーメンシュナイダーAlexander 
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